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SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Swift PIZ SULAI® Hybrid 4x4, 5-Gang manuell, Fr. 22 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 
5.5 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 123 g / km; New Suzuki Ignis PIZ SULAI® Hybrid 4x4, 5-Gang manuell, Fr. 
21 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 123 g / km; Hauptbild: New Suzuki Swift 
PIZ SULAI® Top Hybrid 4x4, 5-Gang manuell, Fr. 24 490.–; Treibstoff-Normverbrauch: 5.5 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-
Emissionen: 123 g / km; New Suzuki Ignis PIZ SULAI® Top Hybrid 4x4, 5-Gang manuell, Fr. 23 990.– , Treibstoff-Normverbrauch: 5.4 l / 100 km, 
Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 123 g / km.

NEW SUZUKI PIZ SULAI® 4x4 

SWIFT PIZ SULAI® 4x4 
AB Fr. 22 490.– 
ODER AB Fr.  152.–/MONAT

IGNIS PIZ SULAI® 4x4
AB Fr. 21 990.– 
ODER AB Fr. 148.–/MONAT

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.9 %. Vollkaskoversicherung obli gatorisch, 
Sonderzahlung:  30 %  vom Nettoverkaufspreis.  Der  Leasing-Zinssatz  ist  an  die  Laufzeit  gebunden.  Ihr  offizieller  Suzuki  Fachhändler 
unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki  Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die 
MultiLease AG. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preis empfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

PIZ SULAI®
PREISVORTEIL:

Fr. 1 310.–
Limitierte Sonder serie,  
nur solange Vorrat.

A
B
C
D
E
F
G

A

Davos – Talgarage Davos AG
Ilanz – Auto Derungs AG
Klosters – Parsenn-Garage, D. Wittwer
Küblis – Garage Gort AG
Landquart – Emil Frey Landquart
Langwies – Garage Hafen AG
Lenzerheide – J. Lenz Söhne AG

Lumbrein – Garage Solèr SA
Savognin – Garage Jäger Savognin AG
Summaprada – Garage Kunfermann AG
Trun – Mazzetta Garascha Greina SA
Walenstadt – Garage Klauser AG
Wangs – Auto Walser AG

20-183-CH_Inserat_Suzuki_Piz_Sulai_190x256mm.indd   1 20.10.20   09:10
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Ausgezwitschert

Vorbei die Zeiten, wo man sich unzen-
suriert im Web austoben durfte. Twit-
ter, Facebook und Instagram üben 
sich in Selbstzensur und bezeichnen 
Fake-News neuerdings als solche, 
statt sich den alternativen Fakten zu 
stellen. Da werden Posts mit einem 
Warnhinweis versehen oder der ganze 
Account gleich gesperrt.
Das passierte jetzt dem ehemaligen 
Trump-Chefstrategen Stephen Ban-
non. Twitter sperrte ihn, nachdem er 
über die Enthauptung des FBI-Chefs 
Christopher Wray und des Corona-
Experten Anthony Fauci fantasiert 
hatte (Plusquamperfekt erforderlich).  
Wenn es nach Bannon ginge, müsste 
beide Experten folgendes Schicksal 
ereilen: «Ich würde gerne zurückge-
hen in die alten Zeiten der Tudors in 
England, ich würde ihre Köpfe auf-
spiessen und an den Ecken des Wei-
ssen Hauses anbringen, als Warnung. 
Entweder machst du mit, oder du 
bist weg – es ist Zeit mit den Spiel-
chen aufzuhören.»
Fauci köpfen und aufspiessen? Das 
gefällt Twitter gar nicht und sollte 
noch weniger den Churerinnen und 
Churern gefallen. Schliesslich ist der 
weltbekannte Immunologe einer von 
uns. Und reiht sich damit ein in die 
grosse Reihe der Promis von der 
Jahrhundertmalerin Angelika Kauff-
mann bis Roger Schawinski, deren 
Vorfahren einen Bezug zur Bündner 
Hauptstadt haben. Darum sei an die-
ser Stelle Dr. Anthony Fauci auch zu 
seinem 80. Geburtstag gratuliert, 
den er am Weihnachtstag feiern wird. 
Vorausgesetzt, das Weisse Haus ver-
zichtet auf seine Enthauptung.
Fauci wurde zwar 1940 in New York 
City geboren, ein Vorfahre von ihm 
mütterlicherseits erblickte 1829 in 
Chur das Licht der Welt. Und weil 
Faucis Urgrossvater einer von uns ist, 
sollte der Aufschrei aus der Alpen-
stadt bis nach Washington zu hören 
sein. Einmal abgesehen davon 

braucht Fauci seinen Kopf noch für 
weitere Ehrungen, nachdem ihm 
bisher schon 130 Ehrendoktor-Titel 
übergestülpt wurden.
Das werbeverseuchte Netz vermittelt 
den Zwang, sich laufend einzuloggen, 
um sich mit Banalitäten herumzu-
schlagen. Friedrich Schiller hat das 
richtig eingeschätzt: «Das eben ist der 
Fluch der bösen Tat, dass sie, fortzeu-
gend, immer Böses muss gebären.»
Es gäbe ja noch andere Spielwiesen 
auf Facebook, rein philosophische 
zum Beispiel. Sogar Positives gibt es 
zu vermelden. Denn hier ist der Platz, 
wo die Menschen noch miteinander 
reden, ohne sozialen Abstand nota-
bene. Zum Beispiel eine Gratulation 
schicken an Dr. Anthony Fauci, der 
die Accounts von Hollywood-Promis 
wie Julia Roberts nutzen darf und auf 
diese Weise zu Millionen Followers 
kommt. Roger Federer schafft das 
ohne Dritthilfe, wenn er etwas zu sa-
gen hat, gefällt das in der Regel sei-
nen Freunden, und das sind nicht 
wenige. Genau 18 157 857 aktuell.
Weshalb Friedrich Nietzsche aller-
dings auch 148 000 Facebook-Fans 
hat, ist schleierhaft, zumal der Exis-
tenzialist gar nicht mehr existiert. Im 
Vergleich zu seinesgleichen – auch 
berühmt und genauso tot – schneidet 
er gewiss noch gut ab, jedenfalls liegt 
Nietzsche vor Sartre, Camus und 
Ernst Jünger. Wer dann noch weitere 
Vergleiche mit Philosophen wagt – 
zwischen Karl Marx («Proletarier aller 
Länder vereinigt euch») und Astrid 
Lindgren («Es gibt kein Verbot für alte 
Weiber, auf Bäume zu klettern») –, 
der stellt beruhigend fest, dass der 
real existierende Sozialismus weniger 
Anhänger hat als Pippi Langstrumpf 
und die Kinder von Bullerbü zusam-
men. Beruhigend deshalb, weil den 
Facebook-Nutzern Pipi Langstrumpf 
(Lindgren) zahlenmässig nähersteht 
als das Kapital (Marx).
Die Festtage nahen und wir vermis-
sen die Weihnachtskarten und hand-
geschriebenen Briefe. Oder doch 
nicht? Der liebe Gott hat schliesslich 
nur 864 Anhänger, dafür schafft es 
der Weihnachtsbaum auf 430 000. 
Womit die Relationen klar sind: Kom-
merz schlägt Glaube, beides zusam-
mengezählt ergibt dennoch eine 
schöne Anhängerschaft.

Stefan Bühler

Titelbild: Peter de Jong

Ein letzter Blick auf die Stadt: Vor der Winterschliessung lädt der 

Panoramaweg am Calanda noch einmal zum Wandern ein.
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E D I T O R I A L

HERZLICHEN DANK!
Wir hoffen, Sie konnten sich auch in diesem Jahr am «Churer 
Magazin» erfreuen. Die Publikation aus dem Hause Desertina 
Verlag und Logistik AG erhalten alle Churerinnen und Churer 
kostenlos, damit Sie über die kommenden Veranstaltungen in-
formiert sind, mit Reportagen und Kolumnen unterhalten wer-
den und aus vielen interessanten Angeboten der Anzeigenkun-
den auswählen können. Das soll auch im kommenden Jahr so 
bleiben. Wir haben in der letzten Ausgabe einen Einzahlungs-
schein für einen freiwilligen Jahres-Abonnementsbetrag von 25 
Franken beigelegt und danken allen, die bezahlt haben und uns 
dabei unterstützen, für die Churer Bevölkerung und Gäste auch 
im 2021 ein vielseitiges Magazin herauszugeben. Wer den Ein-
zahlungsschein verpasst hat, hier die Kontoangaben: Konto 70-
216-5, Desertina Verlag und Logistik AG, Postfach 135, 7004 
Chur, IBAN CH14 0077 4155 0727 1050 0. Nochmals herz-
lichen Dank, eine schöne Adventszeit und auf ein Neues! 

Verlag und Redaktion «Churer Magazin»

Marroni …
… sind in den kalten Tagen 
heiss begehrt. Die Familie 
Berchtold bietet die geröste-
ten Esskastanien seit über 60 
Jahren in Chur an.

13

Corona …
… stellt auch den Churer  
Advent auf den Kopf. Die be-
leuchtete Innenstadt soll den-
noch Lust auf einen romanti-
schen Bummel machen. 
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sind am 13. und 20. Dezember 
von 12 bis 17 Uhr. Auf dem Alex-
anderplatz ist ein Heimlieferser-
vice eingerichtet. Einkäufe abge-
ben, und die Post macht den Rest. 
Lokal einkaufen statt online shop-
pen, Stadtbummel statt Maus-
klick. Der Einkauf vor Ort bringt 
Leben in die Stadt und unterstützt 
gleichzeitig das einheimische Ge-
werbe. Jetzt erst recht!    
 
«O du fröhliche…»
Alphütta, Märlibus, Gospelkon-
zert, Schaulaufen, Kerzenziehen, 
Weihnachtszirkus? Nicht in die-
sem Jahr. Der diesjährige Advent 
wird anders sein. Nachdem die 
geplanten Aufführungen der «Mat-
thäus Passion» bereits zweimal 

Für viele Einheimische und Aus-
wärtige ist es wie eine liebgewon-
nene Tradition: Man trifft sich am 
Freitag und Samstag vor dem ers-
ten Advent auf dem Weihnachts-
markt. Dieses Jahr blieb es jedoch 
still: Weil der Sicherheitsabstand 
in den engen Gassen nicht garan-
tiert werden konnte, wurde der 
am 27. und 28. November ge-
plante Markt abgesagt. Trotz Co-
rona soll es in Chur weihnachtlich 
werden. Darum möchte die Stadt 
am Christkindlimarkt festhalten, 
der, damit kein gefährliches Ge-
dränge entsteht, in einer Lightver-
sion mit 8 Markt- und 3 Gastro-
ständen vom Postplatz bis zum 
Alexanderplatz stattfindet. Sofern 
die Behörden keine zusätzlichen 
Einschränkungen beschliessen, 
ist der Markt bis zum 23. Dezem-
ber täglich von 11 bis 19 Uhr ge-
öffnet, die Gastrostände bis 20 
Uhr. Aus dem Programm genom-
men wurden die Erlebnisstrasse 
und die Themenmärkte, nicht 
aber die «Kinder Märli Wiahn-
acht». «Wir bitten die Besucher 
um ihre Mitarbeit, indem sie die 
Schutzmassnahmen einhalten 
und mithelfen, andere daran zu 
erinnern», sagt Marie Eckert von 
der IG Christkindlimarkt.
 
Adventliche Stadtführungen
Für ein helles Leuchten gegen die 
Dunkelheit steht in dieser von  
Unsicherheit geprägten Zeit die 
Weihnachtsbeleuchtung. Die Lich-
terketten mit ihren über 120 000 
Lämpchen verbreiten ein wenig 
Hoffnung und Zuversicht in der 
Krise. Auch auf dem Arcas findet 
man ein warmes Zeichen des Mit- 
und Füreinander. Dieses Jahr 
konnten die Churerinnen und Chu-
rer den Schmuck für die Weih-

Die Advents- und Weihnachtszeit kündigt sich an – aber sie steht im 
Ausnahmejahr unter besonderen Vorzeichen. Bei Chur Tourismus und in 
der Stadtverwaltung bemüht man sich, der Bevölkerung trotz zahlreicher 
Veranstaltungsabsagen ein paar besinnliche Adventstage zu bescheren.

Advent mit Atmosphäre, aber auch 
mit Abstand und Absagen

TEXT UND BILDER: PETER DE JONG

Corona als Spielverderber: Auch über dem diesjährigen Weihnachtsfest schweben viele Fragezeichen.

nachtstanne selber beisteuern. 
Wer auf noch mehr Altstadt Lust 
hat, bucht eine adventliche Stadt-
führung. Der Bummel wird von 
Chur Tourismus am Sonntag, 6., 
13. und 20. Dezember, angebo-
ten. Gestartet wird um 13 Uhr auf 
dem Arcas. Kleine Gruppen sind 
Trumpf, Schutzmasken und Si-
cherheitsabstand auch. Immer 
stimmig – und beliebt – ist der Sil-
vesterrundgang am Donnerstag, 
31. Dezember. Los geht es um 17 
Uhr. Es gelten die gleichen Schutz-
regeln. Damit nicht zu viele Perso-
nen an einem Ort aufeinander sto-
ssen, wird es fünf Treffpunkte und 
fünf Endpunkte geben. Der Ticket-
verkauf beginnt Mitte Dezember.
Besonders kreative Weihnachts-

schaufenster kann man in der Alt-
stadt bestaunen – im Rahmen 
des Schaufensterwettbewerbs «la 
vitrina» des Vereins Altstadt Chur. 
Die Aufgabe besteht darin, zu 
zählen, wie viele Altstadt-Chur-
Kugeln in den Schaufenstern der 
teilnehmenden Geschäfte ver-
steckt sind. «Wir möchten die Alt-
stadtbesucher dazu animieren, 
sich in der Altstadt umzuschauen, 
auch in Gassen, die man sonst 
vielleicht nicht so besuchen wür-
de», sagt Marisa Membrini vom 
Verein Altstadt Chur. Auch dieses 
Jahr wird die Bevölkerung von 
Chur und Umgebung die Möglich-
keit haben, am Sonntag in die Lä-
den zu gehen, um Geschenke zu 
besorgen. Die Sonntagsverkäufe 
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verschoben werden mussten, ist 
die Absage des traditionellen 
Weihnachtssingens für die Sing-
schule besonders bitter. Auch die 
Türchen des Theatralischen Ad-
ventskalenders des Vereins Kinder 
Kultur Chur im Rätischen Museum 
bleiben heuer zu. Man sei aber da-
bei, für die Kinder eine Alternative 
zu suchen, heisst es. Ein Highlight 
wäre auch die Weihnachtsrevue 
«Wenn hai kusch…» von Martina 
Hug gewesen. Mitten in den Pro-
ben bremste Corona die Sänger 
und Sängerinnen abrupt aus. 
Droht nun ein Advent ohne Kon-
zerte, ohne Theater? Nicht ganz. 
Als Ersatz besingt die Churer Sän-
gerin an fünf Liederabenden in der 
Postremise die Weihnachtszeit mit 
einem bunten Liederprogramm: 
am 4., 5. und 19. Dezember um 
20 Uhr sowie am 6. und 20. De-
zember um 19 Uhr.
Auch im Theater Chur bereitet 
man sich auf Weihnachten vor: 
Dort warten die Freie Bühne Chur 
am 5. und 6., 12. und 13. sowie 
19. und 20. Dezember mit einem 
«Adventsmarend» auf. Jung und 
Alt sind von 16 bis 17 Uhr einge-
laden, an verschiedenen Orten im 
Theater neue Geschichten ken-
nenzulernen oder bekannte Mär-
chen neu zu erleben. Aber eben: 
Wenn man bis dann noch darf. 
Zudem geben die Sopranistin Bet-
tina Marugg, der Tenor Henri 
Fleury und der Bariton Mattias 

geratene Menschen aus Graubün-
den dürfen ihre Wünsche bis zum 
17. Dezember in den Briefkasten 
legen. Für alle, die spenden möch-
ten: Das Konto lautet Graubündner 
Kantonalbank, CK 181.559.800, 
«Weihnachtsbriefkasten».
Auch die Winterhilfe Graubünden 
setzt sich für Menschen im Kan-
ton ein, die unverschuldet in eine 
Notlage geraten sind. Zum Bei-
spiel durch die Coronakrise. Für 
Stiftungsrat Christian Rathgeb 
steht denn auch fest: «Wir sind 
füreinander da, jetzt erst recht.» 
Um auch weiterhin Hilfe leisten 
zu können, ist die Winterhilfe 
Graubünden auf Spenden ange-
wiesen: IBAN CH81 0077 4110 
2862 4090 1. Gerade an Heilig 
Abend will keiner alleine sein. 
Muss er auch nicht. Seit einigen 
Jahren organisieren der Evangeli-
sche Hilfsverein und die Refor-
mierte Kirche Chur im Kirch- 
gemeindehaus Comander ein 
Weihnachtsfest für Alleinstehen-
de. Ganz umsonst. Dieses Jahr, 
falls Corona es zulässt, am  
Donnerstag, 24. Dezember ab 
18 Uhr. Die Platzzahl ist be-
schränkt. Eine Anmeldung unter 
martin.jaeger@chur-reformiert.ch 
oder 081 252 27 04 ist deshalb 
zwingend. Sollte die Feier kurzfris-
tig abgesagt werden, wird nach 
dem Weihnachtsgottesdienst auf 
dem Kirchenplatz bei wärmendem 
Feuer eine Suppe serviert.� n

«Light» Version: Der 8. Churer Christkindlimarkt soll in einem kleineren Rahmen 

stattfinden.

Regierungsplatz 40 · 7000 Chur · Telefon 081 252 33 26 · info@galerie-crameri.ch · www.galerie-crameri.ch

 Montag: 13.30 – 18.30 Uhr · Dienstag – Freitag: 8.30 – 12 Uhr | 13.30 – 18.30 Uhr · Samstag: 9 – 12 Uhr |13.30 bis 16.00 Uhr

Der richtige Rahmen für jedes Bild

Müller am Sonntag, 20. Dezem-
ber um 17 Uhr in der Martinskir-
che ein Weihnachtskonzert. Be-
kannte Weihnachtslieder sollen 
den Zuhörern die Alltagssorgen 
ein wenig vergessen machen. 
Duri Collenberg begleitet das 
Bündner Trio am Klavier, unter-
stützt von Adrian Müller auf dem 
Violoncello. Nach drei erfolgrei-
chen Ausgaben soll das Weih-
nachtskonzert einen festen Platz 
im Churer Advent erhalten. Daher 
möchte Initiant Mattias Müller 
auch – oder gerade – in Coronaze-
iten nicht darauf verzichten.
 
An die Mitmenschen denken
Corona bedroht vor allem Men-
schen, die an oder unter der Ar-
mutsgrenze leben. Aus diesem 

Grund war Solidarität noch nie so 
wichtig wie heute! Deshalb wird 
Caritas Graubünden am Samstag 
12. Dezember, mit der Aktion 
«Eine Million Sterne» auch dieses 
Jahr Licht ins Dunkel bringen. Ab 
16.30 Uhr kann man Park der 
Rhätischen Bahn wieder ein 
Windlicht aufstellen und so an 
die über 1,2 Millionen Menschen 
in der Schweiz erinnern, denen 
das Schicksal es mit ihnen nicht 
gut meint. Oder man verschickt 
eine persönliche Wunschkerze. 
Auf www.wunschkerze.einemilli-
onsterne.ch erfährt man, wie das 
geht. Eine gute Sache ist auch 
der Weihnachtsengel des Katholi-
schen Frauenbundes Graubün-
den, der zum 17. Mal in der Post-
strasse aufgestellt wird. In Not 
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Rätisches Museum

Hofstrasse 1, 7000 Chur

Tel. 081 257 48 40

www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum

Masanserstrasse 31, 7000 Chur 

Tel. 081 257 28 41

www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum

Bahnhofstrasse 35, 7000 Chur

Tel. 081 257 28 70

www.buendner-kunstmuseum.ch

Öffnungszeiten Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen. 

Bitte beachten: 
In den Museen gilt eine Maskenpflicht für Personen ab 12 Jahren. Die Teilnehmerzahl ist bei allen Veranstaltungen begrenzt. Eine Anmeldung ist zwingend. 

Jahresausstellung der Bündner 
Künstlerinnen und Künstler
13. Dezember bis 31. Januar 2021

Zum Abschluss des Ausstellungsprogramms 
2020 präsentiert das Bündner Kunstmuseum 
die Jahresausstellung der Bündner Künstlerin-
nen und Künstler. Selina Frölicher und Micha 
Bietenhader, die Preisträger des Kunstpreises 
des Bündner Kunstvereins, zeigen zudem im 
Museumslabor aktuelle Arbeiten.
Mit: Giro Annen, Elia Aubry, Julia Barandun, Gui-
do Baselgia, Mirko Baselgia, Flurin Bischoff, Ro-
man Blumenthal, Sibilla Caflisch, Notta Caflisch, 
Ruben Castro, Gianin Conrad, Andriu Deplazes, 
Joachim Dierauer, Menga Dolf, Gerber/Bardill, 
Annatina Graf, Rafael Grassi-Hidalgo, Adelheid 
Hanselmann, Chris Hunter, Heiner Kielholz, Pas-
cal Lampert, Miyeon Lee, Catrin Lüthi K, Sara 
Masüger, Daniel Meuli, Ursula Palla, Christina 
Peretti, Noemi Pfister, Florio Puenter, Christoph 
Rütimann, Patrick Salutt, Ines Marita Schärer, 
Stephan Schenk, Claudia Schmid, Gaudenz Si-
gnorell, Gion Signorell, Venice Spescha, Jules Spi-
natsch, Georg Tannò, Andrea Francesco Todisco, 
Hannes Vogel, Ester Vonplon, Markus Weggen-
mann, wiedemann/mettler.

Roman Signer. Skizzen
bis 17. Januar 2021

Seit seinen künstlerischen Anfängen um 1970 
entwickelt Roman Signer seine Ideen für Aktio-
nen und Installationen oft auf Notizzetteln, Brief-
umschlägen oder kleinformatigen Papieren. Viele 
dieser Ideen wurden im Laufe der Zeit realisiert, 
manchmal erst Jahre später. Einige Arbeiten wur-
den, ausgehend von diesen Skizzen, in detaillier-
ten Projektzeichnungen vorbereitet, andere di-
rekt umgesetzt. Erstmals stehen diese Skizzen 
nun im Bündner Kunstmuseum Chur im Fokus 
einer Ausstellung und vermitteln einen Überblick 
über Signers Schaffen der letzten 50 Jahre.

Informationen zu den Veranstaltungen auf 
www.buendner-kunstmuseum.ch

SEXperten – Flotte Bienen  
und tolle Hechte
bis 21. März 2021

Sex ist der Motor der Evolution und Ursprung 
der hohen Artenvielfalt der Lebewesen. Part-
ner werden angelockt und verführt, Neben-
buhler werden verdrängt und selbst die Paa-
rung ist nicht ohne Tücken. Einen Partner zu 
überzeugen ist aufwändig, gefährlich und er-
fordert Ausdauer und Kreativität. Wer alle Hür-
den nimmt, wird mit Nachwuchs belohnt. Fort-
pflanzung ist in der Tierwelt ein zentraler 
Bestandteil des Lebens. So artenreich wie die 
Natur ist, so vielfältig sind auch deren Formen 
der Fortpflanzung: In der Paarungszeit sind die 
Männchen, vom Hirschkäfer bis zum Hirsch-
bullen, darauf bedacht, die Angebetete zu be-
eindrucken. Einige versuchen es mit Kämpfen 
gegen Kontrahenten, andere mit Schönheit, 
Gesangs- oder Tanzkünsten. Die Sonderaus-
stellung gibt einen faszinierenden Einblick in 
ein zentrales Thema in der Natur. Produziert 
wurde sie vom Amt für Umwelt Liechtenstein 
und dem Liechtensteinischen Landesmuseum. 

Mittwoch, 2. Dezember, 18 – 19 Uhr

Natur am Abend: «Der Bachelor oder: Wer findet 
die Schönste im Land? – Partnerwahl bei Tieren».

Mittwoch, 9. Dezember, 12.30 – 13.30 Uhr

Rendez-vous am Mittag: «Plastik kennt keine 
Grenzen – Zustandsbericht aus dem Meer» mit 
Rahel Beck, Oceancare Wädenswil.

Mittwoch, 16. Dezember, 18 – 19 Uhr

Führung durch die Sonderausstellung.

Dienstag, 29. Dezember, 17 – 18 Uhr

Familienführung: «Von Gehörnten und Gefärb-
ten – Kopf- und Federschmuck bei Tieren» mit 
Ueli Rehsteiner und Flurin Camenisch, Bündner 
Naturmuseum.

Vom Glück vergessen.  
Fürsorgerische Zwangsmass-
nahmen in Graubünden
bis 28. Februar 2021

Fremdplatziert, verdingt, entmündigt, in Anstal-
ten versorgt, zwangsadoptiert oder -sterilisiert: 
bis in die 1970er-Jahre waren in der Schweiz 
zehntausende Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene von fürsorgerischen Zwangsmassnahmen 
betroffen. In Graubünden waren es mehrere Tau-
send. Viele kamen aus schwierigen sozialen und 
wirtschaftlichen Verhältnissen. Ihre von bürgerli-
chen Normen abweichende Lebensweise war 
Grund für massive Eingriffe und repressive Mass-
nahmen. Seit einigen Jahren erheben Betroffene 
verstärkt ihre Stimme. Sie berichten vom Erlitte-
nen und fordern Aufarbeitung. Dass ihnen Un-
recht geschah, wird heute offiziell anerkannt. 
2017 sprach die Bündner Regierung eine Ent-
schuldigung aus. Die Ausstellung stellt fünf Be-
troffene ins Zentrum, geboren zwischen 1881 
und 1957. In begehbaren Räumen aus Karton 
sind Sie als Besucherin und Besucher eingeladen, 
in ihre Welt einzutauchen. Hörspiele und Archiv-
dokumente erzählen die Schicksale. Und es wird 
gefragt: Wie betrifft uns das Geschehene heute? 
Ihre Antworten interessieren uns! 

Dienstag, 1. Dezember, 12.15 Uhr

Öffentliche Führung durch die Sonderausstel-
lung mit der Kuratorin Tanja Rietmann.

Dienstag, 8. Dezember, 19.30 Uhr

Lesung: Philipp Gurt liest und erzählt aus seinen 
Büchern «Schattenkind» und «Blätterflüstern».

Dienstag, 15. Dezember, 18 Uhr

Öffentliche Führung durch die Sonderausstel-
lung. 

Die Teilnehmerzahl ist bei allen Veranstaltun-
gen begrenzt. Reservieren Sie sich Ihren Platz 
unter info@rm.gr.ch oder 081 257 48 40.
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S TA D T R AT

«Manchmal sind die Fetzen geflogen,
aber im guten Sinn»

Dass das Amt aber auch an der 
Substanz nagt, kann er nicht leug-
nen: «Es braucht immer 100 Pro-
zent, 95 sind nicht genug.»
 
Streiten mit Anstand
Nicht im Stadthaus an der Masan-
serstrasse, sondern im Clubhaus 
der Bocciabahn auf der Oberen Au 
blickt Tom Leibundgut auf seine 
Arbeit als Vorsteher des Departe-
ments «Bau Planung Umwelt» zu-
rück. Einer von seinen Lieblingsor-

So überraschend sein Wahlsieg im 
Juli 2012 war, so unerwartet gab 
Tom Leibundgut im letzten Januar 
bekannt, einen Schlussstrich unter 
seine politischen Aktivitäten zu zie-
hen. Nach 18 Jahren auf der Polit-
bühne, davon acht alt Stadtrat, sei 
es Zeit für neue Ziele, begründete 
der 57-jährige Stadtrat von der 
Freien Liste Verda damals seine 
Ankündigung, nach zwei Legislatu-
ren auf eine dritte zu verzichten. 
«Ich habe viel gemacht und mehr 
erreicht, als ich erwartet habe. Der 
Zeitpunkt ist jetzt da, um frischen 
Kräften Platz zu machen», bekräf-
tigt er zehn Monate später noch 
einmal seinen Entschluss. Amts-
müde? «Nein», sagt er, «ich bin 
jeden Tag gerne ins Stadthaus ge-
gangen, und das werde ich auch 
noch bis zum letzten Tag tun.» 

Ein guter Stadtrat müsse nicht nur Ideen haben, sondern auch hartnäckig 
sein, wenn es darum geht, Projekte voranzutreiben, findet Tom Leibundgut. 

Was ist dem scheidenden Churer Baudirektor in seiner achtjährigen Amtszeit 
geglückt und was nicht? Zeit für einen Rückblick.   

ten in Chur. «Ich sitze oft und gerne 
hier auf der Terrasse. Und die  
Pizza schmeckt ausgezeichnet.» 
Wenn er am 31. Dezember die Bü-
rotür zum letzten Mal hinter sich 
zuzieht, bleibt zunächst einmal ein 
Gefühl der Dankbarkeit zurück. 
«Die breite Palette von Aufgaben, 
die Begegnung mit der Bevölke-
rung, die Zusammenarbeit im De-
partement und im Stadtrat, das 
Kämpfen für die beste Lösung und 
nicht zuletzt die Möglichkeit als 

Baudirektor, zu gestalten – das hat 
mich auch persönlich bereichert 
und weitergebracht.» Bei vielen 
Themen sei man sich im Stadtrat 
einig gewesen, erzählt er, manch-
mal seien auch «die Fetzen geflo-
gen». «Aber immer im guten Sinne 
und mit Anstand.» Insgesamt 
blickt er zufrieden auf das Erreichte 
zurück. «Und wenn es die Leute 
auch sind, habe ich es nicht so 
schlecht gemacht», sagt er mit ei-
nem gewissen Stolz in der Stimme.
 
Für eine offene Stadt
Tom Leibundgut wird vor allem als 
«Macher» wahrgenommen, einer, 
der auch den harten Dialog nicht 
scheut, «wenn es um die Sache 
geht». Natürlich bleiben die gros-
sen Projekte seiner Amtszeit in Er-
innerung: die Neugestaltung der 
Bahnhofstrasse und des Postplat-
zes, der Skatepark auf der Oberen 
Au, die Aufwertung des Mühlba-
ches, die Wiederbelebung des Ro-
senhügels, den Veloweg zwischen 
Chur und Trimmis und – als schö-
ner Schlusspunkt – die «Italieni-
schen Brücke» über die Plessur. 
Da und dort klemmt es aber auch, 
zum Beispiel bei der Velo- und 
Busspur beim «Haus zur Kante» in 
Masans. Auch die Revision des 
Baugesetzes, ein grosser Brocken, 
ist noch nicht unter Dach. Hier 
dürfe sich seine Nachfolgerin, so 
Leibundgut, aber auf gute Vorar-
beit stützen. Wünsche? Die Stadt 
habe sich gut entwickelt, findet 
der abtretende Stadtrat, der sich 
eine offene, kreative und auch mu-
tige Stadt wünscht. Denn: «Allzu 
viel Selbstzufriedenheit heisst Still-
stand.» Berufliche Pläne für die 
Zukunft lässt er noch offen. Dage-
gen sagt er, worauf er sich beson-
ders freut: «Auf ganz viel Zeit!»� n

TEXT UND BILD: PETER DE JONG

KEINE ROCHADE
Stadtpräsident Urs Marti, 
Stadtrat Patrik Degiacomi und 
die neu gewählte Stadträtin 
Sandra Maissen haben sich 
Ende Oktober zu einer gemein-
samen Sitzung getroffen. Da-
bei wurde die Verteilung der 
Departemente für die kom-
mende Legislaturperiode erör-
tert. Es dürfte alles beim Alten 
bleiben: Stadtpräsident Urs 
Marti wird sein Departement 
«Finanzen Wirtschaft Sicher-
heit» behalten. Auch Stadtrat 
Patrik Degiacomi fasst keinen 
Wechsel ins Auge und wird 
das Departement «Bildung 
Gesellschaft Kultur» weiter-
führen. Sandra Maissen wird 
somit am 1. Januar das De-
partement «Bau Planung Um-
welt» übernehmen. (cm)

Nicht nur beim Bocciaspiel: Der scheidende Stadtrat Tom Leibundgut mag «grosse Würfe».
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C U L I N A R I U S

Gaumen-
  freuden

Coquelets, Hähnchen, Miskratzerli oder auch Stubenkücken hei-
ssen die festfleischigen, herzigen Poulets, die im zarten Alter von 
einem Monat den Beschwernissen des Hühnerlebens enthoben 
werden. Sie bringen zwischen 400 und 500 Gramm auf die Waa-
ge. Superzart nach diesem Rezept zubereitet, mit Zitronenbutter, 
Datteln und etwas Curry veredelt, kann man jeder Tischgenossin 
ein ganzes Coquelet zumuten. Sie benötigen demnach für vier 
Personen die folgenden

Zutaten

Coquelets:
	4 Coquelets, fragen Sie Ihren Metzger nach den besten,  

es lohnt sich!
	zum Füllen: 4 kleine Zwiebeln, 4 Rosmarinzweige,  

4 Zitronenschnitze, Salz, schwarzer Pfeffer aus der Mühle, 
Currypulver, Cayennepfeffer

	1 dl Weisswein
	1 dl Hühnerbouillon
	2 dl Vollrahm
	8 - 10 Datteln ohne Stein

Zitronenbutter:
	50 g Butter
	1 Esslöffel fein gehackter Rosmarin
	1 Esslöffel fein gehackter Ingwer
	Zesten und Saft von einer Zitrone
	1 gestrichener Teelöffel Kurkuma
	Salz

Zubereitung
Zunächst schmelzen Sie in einem Pfännchen die Butter mit allen 
Zutaten unter kräftigem Umrühren, bis sie streichfähig ist. Die kalt 
abgespülten und trocken getupften Hähnchen werden mit den Ros-
marinzweigen und je einer kleinen Zwiebel (oder einem Zwiebel-
schnitz) und einem Zitronenschnitz gefüllt, gesalzen, gepfeffert, mit 
wenig Currypulver bestreut und schliesslich rundum gut mit der 
Zitronenbutter bepinselt. So vorbereitet kommen sie für zunächst 
10 Minuten auf der Brust auf einem Backblech oder in einem wei-
ten Bräter in den auf 200 ° vorgeheizten Ofen. Dann werden sie 
gewendet und mit der Brustseite nach oben weitere 25 bis 30 Mi-
nuten bei 200° gebraten. Während dieser Zeit bestreichen Sie die 
Coquelets wiederholt mit Zitronenbutter. Wenn beim Anstechen 
klarer Saft aus den Schenkeln austritt, sind die Hähnchen gar. Bis 
zum Service werden sie an der Wärme beiseite gestellt. Nun geben 
Sie die Datteln auf das Blech oder in den Bräter und lösen den 
Bratfond mit Weisswein und Bouillon während 5 Minuten auf. 
Durch ein Sieb, samt Datteln, in das Pfännchen mit der restlichen 
Zitronenbutter umgiessen, Rahm und etwas Currypulver beigeben 
und um ungefähr einen Drittel einkochen lassen. Mit Cayenne-Pfef-
fer, Curry und allenfalls etwas Salz pikant abschmecken.
Die Hähnchen werden ganz serviert, wobei die Füllung nach Mög-
lichkeit vorgängig entfernt wird. Gut dazu schmecken (selbst ge-
machte) feine Nudeln, leicht mit Zitronensaft aromatisierter Broc-
coli und – separat serviert – die süsslich-scharfe Dattelsauce.

Markus Fischer, 75, ist  passionierter Hobbykoch. Er hat zwei Kochbücher, «Heiter 
geniessen» und «Einfach raffiniert», herausgegeben.

15 der führenden Restaurants der 
Region Sarganserland/Chur laden 
vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2021 erneut zum Gau-
menschmaus ein und offerieren je 
ein Hauptgericht nach Wahl. Wer 
also die Region liebt und sich ger-
ne kulinarisch verwöhnen lässt, 
profitiert mit dem «Dinner for 
two»-Genussbüchlein von einem 
einmaligen Angebot für 15 gelun-
gene Abendessen zu zweit.
Die Region Sarganserland/Chur 
verfügt über eine interessante Viel-
falt an Restaurants mit einem brei-
ten kulinarischen Angebot. Um die 
regionale Gastrolandschaft zu stär-
ken, haben sich 15 der führenden 
Restaurants für ein Projekt zusam-
mengetan. Es handelt sich um 
ausgewählte Gastronomiebetriebe, 
die nicht nur durch ihre heraus- 
ragende Küche, sondern auch mit 
aussergewöhnlichem Ambiente 
und überdurchschnittlicher Gast-
freundschaft bestechen: Neben 
den Churer Restaurants Loë, Klein 
Waldegg, VA BENE, Veltliner 
Weinstube zum Stern und Flavour's 

Doppelter Genuss mit dem 
«Dinner for two»-Büchlein

«Dinner for two»: Ausgesuchte Gastronomiebetriebe laden zum Gaumenschmaus und 

offerieren ein Hauptgericht nach Wahl.

VORZUGSPREIS FÜR UNSERE LESER
Das Büchlein ist in limitierter Auflage unter www.dinner-for-two.ch 
erhältlich. Die Leser des «Churer Magazins» kommen in den Ge-
nuss eines Vorzugspreises. Mit dem Gutscheincode CM7H83 
kann «Dinner for two» für nur 69 Franken anstatt für 74 Franken 
online bestellt werden. Der Wert des Angebots liegt übrigens bei 
rund 700 Franken.

sind dies die Restaurants Im Park 
(Sorell Hotel Tamina), Zollstube 
und Namun in Bad Ragaz, Som-
merfeld in Pragg-Jenaz, Alte Post 
in Bonaduz, Seehof in Walenstadt, 
Linde in Berschis, Zunfthaus zum 
Löwen in Sargans sowie Asia Dim 
Sum und Trattoria Cosa Nostra in 
Mels. Der Vorteil für die Besitzer 
des Genussbüchleins: Bestellt 
werden aus der aktuellen Speise-
karte zwei Hauptgänge nach Wahl, 
der günstigere von beiden Perso-
nen wird kostenlos serviert.
«Dinner for two» bietet unvergess-
liche Abende zu zweit mit kulinari-
schen Höhenflügen – nicht nur 
einmal pro Jahr, sondern gleich 
15 Mal. Das Genussbüchlein ist 
das perfekte Geschenk für alle, 
die oft auswärts essen gehen, eine 
gute Gastronomie schätzen, sich 
ausgiebig kulinarisch verwöhnen 
lassen und neue Restaurants ken-
nenlernen möchten. Eine Reser-
vierung ist zwingend erforderlich. 
Die Bezugsadressen sind unter 
www.dinner-for-two.ch zu finden. 
An Guata! (cm)

Zitronen-/Dattel-Güggeli
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M I X

Kornplatz mit 
15 Punkten

830 Restaurants dürfen sich zur 
kulinarischen Elite des Landes 
zählen: Sie wurden in den Gour-
metführer 2021 von «Gault Mil-
lau» aufgenommen. Das beste 
Lokal in Chur ist die Wirtschaft 
zum Kornplatz. Nach einem  
einjährigen Unterbruch, bedingt 
durch den Wegzug von Klaus 
Blümel, hat sich das «Kornplätz-
li», wie das Lokal von den Chu-
rern liebevoll genannt wird,  
spektakulär zurückgemeldet: 15 
Punkte. Dirk de Jong, der Neue 
am Herd, sei ein würdiger Nach-
folger, schreibt «Gault Millau» 
über den 30-jährigen Churer, der 
seine Ausbildung zum Koch und 
Küchenchef in den Niederlanden 
absolviert hat. Er betreibt die 
Wirtschaft zum Kornplatz zu-
sammen mit dem jungen nieder-
ländischen Koch Johnno Schol-
ten und Silvia Kozmova im 
Service. Gelobt wurde unter an-
derem das vegetarische Steak 
Tartar aus Wassermelonenwür-
feln, optisch und geschmacklich 
täuschend ähnlich dem Fleisch, 
oder auch die beachtliche Aus-
wahl an Bündner Weinen. Erst-
mals im Gault Millau vertreten ist 
die Brasserie Süsswinkel mit 12 
Punkten. Das zweite Lokal von 
Toni Curdin Foppa wurde erst vor 
wenigen Monaten eröffnet. Das 
Restaurant Va Bene bleibt bei 14 
Punkten, der «Stern» und das 
«Da Noi» bei  13 Punkten. (cm)

2022 wird 
umgebaut
Nach dem der Umzug des kanto-
nalen Labors in den Neubau des 
Verwaltungszentrums «sinergia» 
kehrt im Gebäude an der Plana-

terrastrasse 11 bald wieder Le-
ben ein: Bainviver Chur will hier 
ein «buntes und gemeinnütziges 
Wohn-, Arbeits- und Lebenspro-
jekt» realisieren. Die Schlüssel-
übergabe ist am 2. November 
erfolgt. Zuvor hatten die Bündner 
Regierung und die Generalver-
sammlung der Wohnbaugenos-
senschaft dem Baurechtsvertrag 
über 90 Jahre zugestimmt. Bis 
zum Baustart wird das Haus  
für Zwischennutzungen geöffnet. 
Büroräume, Ateliers, Werkstät-
ten oder einfach Lagerräume und 
Parkplätze warten auf neue Nut-
zerinnen und Nutzer. 2022 soll 
dann in Zusammenarbeit mit 
dem Churer Architekten Conra-
din Clavuot der Umbau realisiert 
werden. Insgesamt sind im be-
stehenden Gebäude rund 20 
Wohnungen geplant, von Senio-
ren- über Familien- bis zu Klein-
wohnungen. Dazu ein Büros und 
Ateliers, ein Mehrzwecksaal, eine 
Genossenschaftsbar und ein Kul-
turbistro. (cm)

Die Fasnacht 
fällt aus
Die Coronakrise hat auch die 
Churer Fasnacht erreicht. In Ab-
sprache mit den städtischen Be-
hörden hat die Fasnachtsvereini-
gung beschlossen, auf den Umzug 
und die Strassenfasnacht kom-
plett zu verzichten – eine bittere 
Nachricht für alle Närrinnen und 
Narren. Es sei, so die Begrün-
dung, nicht möglich, für diese 
Grossanlässe ein funktionieren-
des Schutzkonzept aufzustellen. 
Für die Plakettenpräsentation, 
die Beizenprämierung, die Uf-
wärmata, die Verleihung des 
Schparzordens, der Kinderumzug 
und die Schnitzelbankabende 
sieht es nicht besser aus: Sie fal-
len ebenfalls ins Wasser. Virusre-
sistenter ist die Fasnachtszeitung 
Schparz, die sogar in einem et-
was grösseren Umfang als in an-
deren Jahren erscheint. Der Ver-
kauf startet wie üblich Ende 
Januar. Kaufen kann man den 
Schparz für 5 Franken an den Ki-
osken sowie neu auch in einigen 
Restaurants und Läden. (cm)

Grenzen 
sprengen
Das aktuelle Konzertprogramm 
des Yves Theiler Trios trägt den 
Namen «We». Auf der Suche 
nach musikalischen Reibungen, 
Kanten und Kontrasten haben die 
drei Musiker – Yves Theiler am 
Klavier, Luca Sisera am Bass und 
Lukas Mantel am Schlagzeug – 
ihre eigene Klangsprache entwi-
ckelt. Wie sich das Ganze anhört, 
kann man am Dienstag, 1. De-
zember um 20.15 Uhr bei Jazz 
Chur in der Postremise erleben, 
packender Jazz am Puls der Zeit, 
der Einflüsse sowohl aus der Pop-
kultur als auch aus der zeitgenös-
sischen Klassik zulässt. Eingängi-
ge Melodien treffen auf bebende 
Rhythmen. Die moderne Klang-
sprache sorgt für «ungehörte» 
Überraschungen.

Das zweite Konzert – am Diens-
tag, 15. Dezember ebenfalls um 
20.15 Uhr – präsentiert den 
71-jährigen Aachener Schlag-
zeuger Paul Stovens, eine her-
ausragende Persönlichkeit der 
deutschen Jazzszene. Er wird 
zusammen mit dem Zürcher Gi-
tarristen Flo Stoffner frei improvi-
sieren. Auch wird Martina Berther 
(Bild) zu hören sein. Als Frida 
Stroom spielt die vielseitige (und 
vielbeschäftigte) Churerin, die 
heute in Zürich lebt, solo auf dem 
Elektrobass. Sie experimentiert 
mit Spielweisen und Effektgerä-
ten, sucht nach neuen Klängen, 
die selbst sie, die Soundforsche-
rin, selber überraschen – und mag 
es, das Publikum herauszufor-
dern. (cm)

www.jazzchur.ch

EIN SCHUTZMANTEL FÜR 
JEDES BUCH

Jede Woche werden in der 
Stadtbibliothek Chur bis zu 50 
Bücher neu eingefasst. Alle 
Medien brauchen eine Schutz-
folie, damit sie uns lange erhal-
ten bleiben. Durch die Klebefo-
lie sind sie zudem einfach zu 
rei-nigen. Das Einfassen der 
Taschenbücher ist am aufwen-
digsten, denn Buchrücken und 
Einband müssen zusätzlich ver-
stärkt werden. 
Bei der Buchrückgabe prüfen 
wir den Zustand der Medien. 
Manchmal müssen diese näm-
lich repariert und gereinigt wer-
den. Zum Beispiel, wenn eine 
Seite gerissen ist. Am meisten 
Pflege beanspruchen die Kin-
derbücher. So stehen stets 
schöne, frische Bücher und 
Spiele zur Ausleihe bereit. 
Hat ein beliebtes Buch ausge-
dient, beschaffen wir es neu. 
Das alte Exemplar wird dann 
«pensioniert» und kommt auf 
unseren Flohmarkt.

Entdecken Sie die neuesten 
Bücher in unserem Neuheiten-
Regal gleich neben der Info-
Theke. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch. 

Maja Domenig, Bibliothekarin

Grabenstrasse 28, 7000 Chur 
www.bibliochur.ch



G E S C H E N K T I P P S

Sie suchen noch ein passendes Weihnachtsgeschenk für Ihre Liebsten 
und zerbrechen sich mal wieder ergebnislos den Kopf darüber? Lassen 
Sie sich von unseren Geschenktipps inspirieren.

Vom personalisierten Geburtsketteli für Bébés und 
Kleinkinder über Duftarmbänder für ätherische Öle bis 
hin zu Glücksketten oder Armbänder nach Sternzei-
chen für Erwachsene. Für deine Lieblingsmenschen und 
alle, die dir sonst noch am Herzen liegen. Mit den persönli-
chen Schmuckstücken von Membrini Kristall an der Unteren 
Gasse 26 – handmade in Chur – bringst du alle Augen zum Strahlen. 
Im hauseigenen Schmuckatelier entstehen täglich bleibende Beglei-
ter für die Liebsten – ganz nach den persönlichen Wünschen und 
Vorstellungen der Kundschaft. www.membrini.ch

Geschenke, die Freude machen

Warum sich Engel nicht 
stressen lassen, obschon sie 

so viel zu tun haben? Weil sie 
schwerelos sind. Entziehen Sie sich der 
Schwerkraft des Alltags und tanken Sie da-
bei himmlische Ruhe. Das können Sie im 
körperwarmen Magnesiumschwebebad 
ganz privat, alleine oder zu zweit. Lassen 
Sie sich anstecken von engelshafter Leich-
tigkeit und erfahren Sie, wie unmittelbar 
alle Last von Ihnen fällt. Floating im Salz-
keller – Medical Floating Spa verjüngt, 
nährt und verzaubert. Schenken Sie sich 
Schwebezeit! www.salzkeller.ch

Eine Schultertasche, eine Schreibmappe oder ein 
Portemonnaie von Maverick im Vintage Look, erhält-

lich bei der Papeterie Koch am Kornplatz, macht unter 
jedem Weihnachtsbaum eine gute Figur. Die Kollektion wurde speziell 
für Individualisten auf der Suche nach Qualität und Stil hergestellt. 
Alle Modelle sind aus sorgfältig ausgewähltem Premiumleder gefertigt, 
zweifach rahmengenäht und mit Stoff gefüttert. Das Logo unter-
streicht den exklusiven Charakter. Die Brieftaschen sind mit einem 
RFID-Schutz gegen Datendiebstahl versehen. www.ubkoch.ch

Schwebezeit

Feinstes Leder

Handmade in Chur

Killias Tischkultur ist das Haushaltswarengeschäft an 
der Reichsgasse 67 mit einem breiten Sortiment für die 

Bereiche Kochen, Essen, Trinken, Wohnen und Dekorie-
ren. Bei der Sortimentsauswahl werden Produktionsstätten in 

der Schweiz oder dem europäischen Ausland berücksichtigt. Sie finden 
Taschen von 360 Grad, Kristallgläser von Riedel, Bratpfannen aus Guss-
eisen von Skepshult und Gastrolux, Tischwäsche von Linen Tales und 
Erika Vaikute, Kochartkiel von side by side und Wohnaccessoires von 
Raumgestalt. Und vieles mehr Kuscheln Sie sich ein in die Wolldecken 
von Eagle und geniessen Sie ihr Zuhause mit Licht der Kerzen von 
Schulthess. Auf Wunsch werden die Einkäufe auch nach Hause geliefert.

Für Stilbewusste!

Begrüssen Sie das Neue Jahr mit 
dem traditionellen Churer Röteli. 
In der Drogerie Stebler in City 
Shop (081 252 36 62) und der 
Drogerie am Martinsplatz (081 
252 22 51) erhalten Sie einen haus-
gemachten Churer Röteli, herge-
stellt nach altem Rezept mit viel 
Handarbeit und Liebe. Schwarze 
Kirschen und Gewürze wie bei-
spielsweise Zimt, Nelken und 
Sternanis geben ihm seinen typi-
schen Geschmack. Neu dieses 
Jahr: feinste Röteli-Stängeli. Der 
würzige Röteli als sü-
sse Versuchung. 
Zum Verschen-
ken oder selbst 
geniessen.

Süsse Stängeli



G E S C H E N K T I P P S

Behaglich und bequem: Die Hausschuhe der 
Rätischen Gerberei aus erstklassigem Schaf-
fell – im Bild das Modell Molly für 49,50 Fran-
ken – sind ein Hochgenuss für kälteempfindli-
che Füsse. Rund ein Dutzend Modelle für 
Babies und Kinder, Damen und Herren stehen 
im Geschäft an der Engadinstrasse 30 zur Aus-
wahl. Trotz seiner molligen Wärme sorgt das 
hochwertige Naturprodukt für einen ausrei-
chenden Luft- und Feuchtigkeitsaustausch, so 

dass schwitzige Füsse vermieden wer-
den. Reinschlüpfen und wohlfühlen. 

www.felle.ch

Wohlig warm

Danke sagen – Genuss schenken. vomFASS an der Oberen Gasse 38 
bietet Ihnen in allen Preislagen individuelle, originelle, auf Ihren 
Wunsch zugeschnittene Geschenke an. Eine Rarität 
ist der 16 Jahre gereifte Apfel Balsamico, der in limi-
tierter Auflage ausschliesslich in 1-dl-Flaschen ge-
füllt wurde. Ein besonderes Geschenk für besonde-
re Menschen. Übrigens: Bestellungen ab 100 
Franken werden in Chur und Umgebung kostenlos 
nach Hause geliefert. www.vomfass.ch/chur

FAS(S)zinierende Geschenke

In der Vinothek Terra Nuova, die Fach-
handlung für Weine, Spirituosen und Delikates-
sen aller Art, finden Sie für jeden Anlass und in jeder 
Preisklasse das Passende: Ob ein kleines Mitbringsel 
zur Essenseinladung, als Dankeschön für Ihre Mitar-
beiter und Kunden, für den passionierten Whiskylieb-
haber oder den genussvollen Sammler, kreieren Sie 
Ihr ganz persönliches Geschenkensemble. Besuchen 
Sie die Vinothek im Untergeschoss des City Shops 
und lassen Sie sich von dem riesigen Sortiment be-
geistern. www.rutishauser-weinkulturen.ch

Weine und mehr

Ein Duft ist wie eine unsichtbare Kraft, 
die über den Charakter von Orten und 

Räumen bestimmt, uns in eigene Sphären 
entführen und unsere Stimmung beeinflussen. Entde-
cken Sie die einmalige Duftkollektion von KUKUI. Von 
Stick-Diffusoren über Raumsprays bis hin zu Duftker-
zen, wählen Sie Ihren Lieblingsduft im Shop Bad & 
Wohnen Maurer an der Herrengasse 7 in der schö-
nen Churer Altstadt aus. Das Team berät Sie gerne. 
www.bad-und-wohnen.ch 

...es duftet so schön!

Ein Bücherabo von Schuler Bücher ist das 
perfekte Weihnachtsgeschenk für alle, die 
gerne lesen! Das Prinzip ist einfach: Sie 
wählen ein passendes Buchpaket aus Litera-
tur, Krimi, Unterhaltung, Kinder- oder Ju-
gendbuch und überraschen Ihre Lieben mit 
dem schön verpackten Gutschein. Monat-
lich oder zweimonatlich kommt dann die 
von Schuler Bücher speziell ausgewählte 
und empfohlene Neuheit des Büchermark-
tes in den Briefkasten des Beschenkten. So 
bringt der Schenkende sechs- oder 
zwölfmal im Jahr einem lieben Men-
schen Überraschung, Freude und Er-
innerung nach Hause. 
www.lesestoff.ch

Lesegenuss schenken

Vom NO GO zum MUST HAVE. An 
Weihnachten ist man von der Socke 
bis zum Scheitel chic. Für schöne Füsse 
sorgt natürlich Laki Mi an der Oberen Gas-
se. Es gibt fast kein Sujet auf der Socke, dass 
es nicht gibt. Vom Hot Dog über Speigeleier 
bis Broccoli, in diesem Jahr präsentiert 
Laki Mi die grösste Auswahl an farbigen So-
cken überhaupt. Im speziell dafür einge-
richteten Pop-Up-Laden kann aus über 120 
diversen Sujets sicherlich das passende Ge-
schenk gefunden werden. www.lakimi.ch

1001 Socke



12

K U LT U R

Mit Beethoven 
ins neue Jahr
1807 schrieb Ludwig van Beetho-
ven die Ouvertüre «Coriolan» zum 
gleichnamigen Drama von Hein-
rich Joseph von Collin über den 
römischen Feldherrn Coriolanus, 
der Krieg gegen sein eigenes Volk 
führt und, von Gewissensbissen 
geplagt, am Ende den Freitod 
wählt. In die gleiche Zeit fällt die 
Entstehung von Beethovens einzi-
gem Violinkonzert sowie seiner  
4. Sinfonie. Während das Violin-
konzert anfänglich bloss auf laue 
Begeisterung stiess und sich erst 
40 Jahre später seinen festen 
Platz im Repertoire der grossen 
Geiger sicherte, war die Vierte zu 
Beethovens Lebzeiten eine sei- 
ner beliebtesten Sinfonien über-
haupt. Unter der Leitung von Phi-
lippe Bach bringt die Kammer-
philharmonie Graubünden diese 
Werke am Samstag, 2. Januar, 
zur Aufführung. Solist ist der jun-
ge Winterthurer Geiger Sebastian 
Bohren (Bild). Wegen Corona 
wird es zwei Neujahrskonzerte 
geben, eines um 17 Uhr, das an-
dere um 20.30 Uhr. Tickets sind 
nur über die Geschäftsstelle der 

Kammerphilharmonie erhältlich: 
info@kammerphilharmonie.ch 
oder 081 253 09 45. (cm)

Kultureller 
Kalender
Still, still, still. Weil’s Corona so 
will…? Nicht ganz. Die Sängerin 
Jennifer Ribeiro Rudin und der Gi-
tarrist Andi Schnoz haben den 
«Churer Kulturadventskalender» 
ins Leben gerufen. Auf www.kultur- 
advent.ch bringen sie die Besinn-
lichkeit, das Staunen und Wun-
dern, die Freude gemeinsamer 
Konzert- und Theatererlebnisse zu 
den Menschen nach Hause. Jedes 
Fensterchen wird von einem Chu-
rer Kulturschaffenden bestückt. 
Mit seinen 24 eigens für das Pro-
jekt kreierten Überraschungen soll 
der «Churer Kulturadventskalen-
der» ein kleiner Ersatz sein, etwas 
Trost spenden, und darauf auf-
merksam machen, dass es die Kul-
tur noch gibt – und braucht». (cm)

«Dinner for  
a Diva»
Die Musik und die Oper sollen 
nicht verstummen – auch nicht in 
den Zeiten von Covid. Darum la-
den Quirina Lechmann, Hongyu 
Chen und Stefan Kägi am Don-
nerstag, 31. Dezember um 20 Uhr 
zum Dinner in die Postremise ein. 
Weil die Diva in Festlaune ist, 

 
 
   
 
   

 
 
Kasernenstrasse  67, Chur Tel. 081 254 22 22 
Kantonsstrasse 21, Landquart Tel. 081 322 14 05 

info@hpsenn.ch      www.hpsenn.ch   

 

   
                         
 
   

Stützpunkt 

Ihr Partner für
SKODA  VW-Pw  VW-NF  AUDI

 5 Jahre Reifengarantie

schlüpft ihr Buttler in jede erdenk-
liche Rolle und gesteht ihr singend 
seine Zuneigung. Wie das aber mit 
in die Jahre gekommenen Opern-
diven so ist, sind diese immer et-
was unberechenbar, und darum 
wissen die Besucher nie, was alles 
noch geschehen wird. Quirina 
Lechmann lädt durchaus selbstiro-
nisch zu ihrem ersten Musikthea-
ter und freut sich darauf auch nach 
dem Stück mit ihren Gästen an der 
Bar auf ein hoffentlich besseres 
neues Jahr anstossen zu dürfen. 
Natürlich alles mit Schutzkonzept 
und Masken. (cm)

Winterzauber 
mit dem JOG!

Am Sonntag 13. Dezember um 17 
Uhr zelebriert das Junge Orches-
ter Graubünden (JOG) im Loesaal 
den einheimischen Winter in einer 
spannenden Kombination aus Bil-
dern und Musik. Das erste Mal 
überhaupt darf das Orchester eine 
Uraufführung präsentieren. Der 
polnische Komponist Tomasz Fi-
lipczak hat für das diesjährige Pro-
jekt «Winterzauber» flimmernde 
alte Skifilme aus Arosa neu ver-
tont. Ebenfalls entführt Vivaldis 

Winter in eine kalte und doch be-
zaubernde Schneelandschaft. Karl 
Jenkins’ «Palladio» aus dem Jahr 
1996 begleitet eine Fahrt im Füh-
rerstand der Rhätischen Bahn. 
Der Eintritt ist frei, Kollekte. (cm)

Schnitzeljagd in 
der Provinz
«Indien» ist die Geschichte ein- 
er merkwürdigen Männerfreund-
schaft: Kurt Fellner und Heinz Bö-
sel reisen als Gastroinspektoren 
durch die Provinz. Sie sind Test-
esser und kontrollieren die Gast-
höfe – Schnitzel, Bratkartoffeln, 
Bier. Irgendwo zwischen herun-
tergekommenen Dorfgasthäusern 
beginnt eine Freundschaft, die auf 
tragische Weise bald auf die Pro-
be gestellt wird. Die österreichi-
schen Kabarettisten Josef Hader 
und Alfred Dorfer haben das 
Stück gemeinsam geschrieben 
und 1991 in Wien uraufgeführt. 
Die seltene Mischung aus bitter-
böser Komik, Tragik und Poesie 
ist ein gefundenes Fressen für die 
beiden schauspieler Oliver Krättli 
und Alexander Muheim. Zu sehen 
am 3., 4. und 5. Dezember um 
20 Uhr sowie am 6. Dezember 
um 18 Uhr in der Klibühni. (cm)

Bitte beachten: Abhängig von der gegen-
wärtig nicht vorhersagbaren weiteren Ent-
wicklung des Covid-19-Pandemie können 
Veranstaltungen kurzfristig abgesagt wer-
den. Bitte informieren Sie sich auf der je-
weiligen Homepage des Veranstalters.
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«Heissi Marroni» sorgen nicht nur 
für warme Hände

einmal doch ein faules oder ver-
kohltes Exemplar ins Säckchen 
verirren, gibt es sofort Ersatz. 
Marroni seien eben ein Naturpro-
dukt, so Berchtold, da könne so 
etwas einfach vorkommen. Heuer 
ist er ganz zufrieden mit seiner 
Ware, die geschmacklich sehr gut 
daherkomme und nur «ganz weni-
ge Schlechte» aufweise. Das be-
stätigt auch eine ältere Frau, die 
spontan vor dem Marronistand 
stehen bleibt: «Feine Marroni ha-
ben Sie wieder», sagt sie.
Doch Kastanie ist nicht gleich Kas-
tanie. Edelkastanien kann man es-
sen, Rosskastanien, die bei uns 
viel verbreiteter sind, sind dagegen 
ungeniessbar – und für Menschen 
gar leicht giftig. Bei der Marroni 
handelt es sich um eine Weiter-
züchtung der Edelkastanie. Sie ist 
etwas grösser, besitzt mehr Süsse 
und ein intensiveres Aroma. Und 

Wenn die Passanten in der Bahn-
hofstrasse dem Duft der frisch 
gerösteten Marroni nicht wider-
stehen können, beugt sich Remo 
Berchtold über seine drei Röst-
pfannen und schöpft einige der 
braunen Herbstfrüchte in eine 
Papiertüte. Und das ist oft der 
Fall, die Marroni sind bei Jung 
und Alt beliebt. 200 Gramm wün-
schen sich die meisten Kundinnen 
und Kunden. Der Preis ist gemäss 
Berchtold gerechtfertigt – und 
fair. Denn das Sammeln ist auf-
wändig. Die Verarbeitung ebenso. 
Marroni seien sehr empfindliche 
Früchte, meint Berchtold: «So-
bald sie am Boden liegen, müs-
sen sie innerhalb von zwei Tagen 
aufgehoben werden. Sonst kön-
nen Würmer und Pilze sich aus-
breiten.» Um die Haltbarkeit zu 
erhöhen werden sie nach der Ein-
gangskontrolle mehrere Tage ge-
wässert, dann getrocknet und 
schliesslich nach Grösse sortiert. 
Auch die Lagerung sei mit viel Ar-
beit verbunden, weiss der 58-jäh-
rige Churer.
 
Seit über 60 Jahren
Die Leidenschaft für die herbstli-
che Delikatesse wurde Remo 
Berchtold gleichsam in die Wiege 
gelegt: Vor über 60 Jahren began-
nen sein Grossvater Hans und 
sein Vater Erwin, in Chur Marroni 
zu verkaufen. «Schon als Bub 
habe ich gerne in der Pfanne ge-
rührt», erinnert er sich. Jeweils ab 
Mitte September werden die heis-
sen Früchte verkauft, die Saison 
dauert bis in den März. Geöffnet 
sind die Luken täglich von 11 bis 
19 Uhr, am Samstag ab 10 Uhr, 
am Sonntag ab 12 Uhr. «Wir ver-
kaufen nur die beste Qualität», 
betont Berchtold. Und sollte sich 

«Heissi Marroni» versprechen die kleinen Holzhäuschen in der Bahnhof-
strasse wieder. Ihre Besitzer, Remo und Renate Berchtold, verkaufen die 

leckeren (und gesunden) Herbstboten bereits in der dritten Generation. 
Noch bis Anfang März stehen sie täglich an der Röstpfanne.

sie wärmen uns so schön in der 
kalten Jahreszeit. Remo Berchtolds 
Marroni stammen aus Italien. Er 
bezieht sie seit vielen Jahren bei 
den gleichen Bauern im Piemont 
und in der Toskana. Auch wenn 
die Edelkastanie als Armeleutees-
sen längst nicht mehr die gleiche 
Bedeutung hat wie in alten Zeiten, 
hat sie nichts von ihrer Beliebtheit 
eingebüsst. Warum auch? Marroni 
sind bekömmlich, reich an wert-
vollen Mineralstoffen und Spuren-
elementen und stecken voller  
Vitamine. Berchtold kennt noch 
weitere positive Eigenschaften der 
kleinen braunen Kugeln: «Marroni 
sind basenreich, magenfreundlich, 
fettarm, vegan und glutenfrei.» Ein 
wahres Superfood eben.
 
Frisch am besten
Nebst der Tageskundschaft leben 
Remo und Renate Berchtold auch 

von den Stammkunden, von de-
nen einige fast täglich vorbeikom-
men. «Sie freuen sich Jahr um 
Jahr, wenn wir wieder hier ste-
hen», bemerkt Remo Berchtold. 
Er und seine Frau schätzen wie-
derum den Kontakt mit den Kun-
den. Und das Geheimnis der per-
fekten Marroni? «Schön langsam 
rösten.» Und das Wichtigste: 
Rühren, rühren, rühren. In der 
feuerheissen Pfanne müssen die 
Kastanien – je nach Grösse – 20 
bis 30 Minuten garen. Immer wie-
der hebt Berchtold den Deckel 
und wendet sie – bis sich die ein-
geritzte Schale sich geöffnet hat. 
Er selbst liebt die Früchte über 
alles, sie sind ihm noch nie verlei-
det. Er gönnt sich denn auch je-
den Tag eine Handvoll. «Am bes-
ten sind sie frisch gebraten. Und 
natürlich esse ich sie auch, weil 
sie so gesund sind.»� n

TEXT UND BILD: PETER DE JONG

Marronibrater mit Leib und Seele: Remo Berchtold verkauft Marroni in der dritten Generation.
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Ein ganzes Jahr lang Bergerleb-
nisse am Churer Hausberg, tolle 
Vergünstigungen und Pandemie-
absicherung: Nur noch bis am 
20. Dezember kann das uffa-
Abo bestellt werden – auch als 
Geschenk!
Das Ganzjahres-Abo «uffa» geht 
bereits in die vierte Runde. Das 
neue Abo für den kommenden 
Winter und Sommer ist mit vielen 
Extras so attraktiv wie noch nie:
n  Pro Person eine Schtulpa nach 
Wahl
n  Pro Abo eine Bündner Tages-
karte nach Wahl (#gkb2020 Ju-
biläumsaktion)
n  20 % Rabatt auf Tageskarten 
Arosa-Lenzerheide
n  50 % Rabatt auf den Tageskar-
ten der 16 KMS-Partner (kleinere 
und mittlere Skigebiete in Grau-
bünden, www.kms-gr.ch)
n  bei einem Lockdown freie Fahrt 
in allen anderen KMS-Gebieten!
Weitere Infos und Online-Bestel-

lungen – unter anderem mit sepa-
ratem Geschenk-Bestellformular 
(Tipp zu Weihnachten) – unter 
www.uffa.ch. Nur noch bis 20. 
Dezember!

Uffa – ab 28. November
Nach der revisionsbedingten Be-
triebspause dauert der Wochen-
endbetrieb bis 20. Dezember. Der 
tägliche Betrieb startet dann am 
23. Dezember. Bei ausreichend 
Schnee locken Skipisten, Schlittel-
weg, Winter- und Schneeschuh-
wanderungen und mehr. Ansons-

ten wird die Wander- und Bike- 
saison verlängert, bis der Schnee 
da ist. Ob mit oder ohne Schnee, 
eine tolle Aussicht und mehrere 
gemütliche Bergrestaurants erwar-
ten die Gäste in jedem Fall!

Mit Abstand der grösste Spass!
Um einen sicheren Betrieb zu ge-
währleisten, werden die Anzahl 
Fahrten ausgedehnt, damit es 
mehr Platz pro Besucher gibt. Um 
ein Anstehen an der Kassa zu ver-
meiden, bieten die Chur Bergbah-
nen  die Möglichkeit, die wichtigs-

ten Tickets bereits im Voraus im 
Onlineshop zu kaufen. Das Anste-
hen mit Social Distance an der 
Talstation wird dank verlängertem 
Wartekorridor ermöglicht. In der 
Wartekolonne sowie bei der Fahrt 
mit den Bergbahnen gilt ein Mas-
kenobligatorium. Aufgrund der 
sich ständig verändernden Situa-
tion informieren Sie sich für aktu-
elle Infos zu Veranstaltungen und 
Spezialprogrammen auf Bram-
brüesch bitte auf der Website.
www.churbergbahnen.ch
www.uffa.ch

Gastro(s)pass®

Mit Stil durch die Woche.

Verkauf bei Chur Tourismus und www.gastrospass.com

Das ideale Weihnachtsgeschenkecht verführend.

Geniessen Sie 3 Abendessen 

für 99 Franken

Von Januar bis April 2021 laden Sie zum Gastro(s)pass ein:

Restaurant Bodega Española
Restaurant Pizzeria Brauerei
Restaurant Drei Könige
Italy 1901
Restaurant Klein.Waldegg
Ristorante La Meridiana

Restaurant Marsöl
Hotel Mercure Chur City West
PUNCTUM
Pur.Lokal | Jan Kocht
Veltliner Weinstube zum Stern
Zollhaus Bündnerstube

H
ü7

Vom Besten aus Graubünden:

BÜNDNER JAHRBUCH 2021
Kunst, Kunsthandwerk, Literatur,  
Musik und Geschichte

170 Seiten, reich illustriert
Fr. 26.– + Porto/Verpackung
ISBN 978-3-9525049-2-5 www.tardis-verlag.ch

AD_BJB-Inserate_extern.indd   2 10.09.20   08:52

Brambrüesch: Uffa mit dr Schtulpa!



Die Stadtschule bereitet sich auf den Ein-
satz von Tablets im Kindergarten vor. Wie 
in der kantonalen Handreichung Medien 
und Informatik für den Meilenstein II fest-
gehalten, sind Tablets regelmässig situativ 
im Unterricht einzusetzen. Die Prüfung 
geeigneter Tablet-Modelle im Kindergar-
tenalltag ist vorbereitet. Die gemachten Er-
fahrungen sollen im Frühling mit den Lehr-
personen vertieft und beraten werden.
Gelegentlich hört man Fragen, ob dies 
denn wirklich „nötig sei“ und ob die Kin-
der nicht bereits einen grossen Medien-
konsum hätten. Einig sind sich die meis-
ten, dass die wenigsten Kinder vor dem 
Eintritt in den Kindergarten nur mit Bilder-
büchern aufwachsen. 
Aktuelle Untersuchungen der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaf-
ten ZHAW zeigen, dass Kinder in diesem 
Alter digitale Medien vor allem unterhal-
tungsorientiert nutzen bzw. sie schauen 

fern, gamen oder hören Musik und Ge-
schichten. Unterschiedliche Regelungen 
der Eltern und wohl auch Unsicherheiten 
über die richtige Dauer, führen bei den Kin-
dern zu stark variierenden Nutzungszeiten. 
Eine besonders erfreuliche Feststellung: Je 
mehr Alternativen die Kinder haben, desto 
weniger nutzen sie digitale Medien.
Der Kindergarten bietet seit jeher vielfälti-
ge und ansprechende Aktivitäten an. Diese 
sollen mit dem sinnvollen Einsatz der Ta-
blets ergänzt werden. Keineswegs sollen 
diese zum alltäglichen Konsumelement 
werden. Vielmehr geht es darum, dass die 
Kinder die digitalen Medien als vielseitig 
verwendbare Hilfsmittel kennen und nut-
zen lernen. Diese sollen ihnen helfen, sich 
zu informieren, zu kommunizieren, beim 
spielerischen Lernen aber auch beim krea-
tiven Gestalten. Das aktive Spielen, als 
Ausgangspunkt allen Lernens, wird im Vor-
dergrund bleiben. (fc)

Stadtschule Chur

Tablets im Kindergarten

Quartalsbeitrag 2 | Dezember 2020

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.

Quartalsbeitrag 1 | September 2016

  Stadtschule Chur

Editorial

Quartalbeitraege_1_Sept16.indd   1 16.08.16   11:10

Fabio E. Cantoni,  
Stabschef 

Schuldirektion

Waldweihnachten …
In den Medien sind verschiedenste Reak-
tionen auf die Empfehlung des BAG Weih-
nachten im Wald zu feiern – natürlich auch 
hier nur in kleinem Rahmen – zu lesen. 
Gründe für die Empfehlung sind die Be-
schränkungen der Anzahl Personen und das 
höhere Ansteckungsrisiko in Innenräumen.

Dass die Umsetzung dieser und anderer 
BAG-Regeln den gewohnten Alltag, sei 
es auf der Arbeit, an der Stadtschule oder 
im Privaten, arg durcheinander bringt, ist 
nichts Neues, denn seit Frühling 2020 sind 
wir es gewohnt, uns mit sich immer wie-
der ändernden Regeln zu arrangieren. Aber 
die anstehenden Festtage mit der eigenen 
Familie sind da etwas Besonderes. So er-
staunt es nicht, dass eine Jungpartei gar für 
Heiligabend und Weihnachten das Ver-
anstaltungsverbot – und dazu zählen auch 
private Veranstaltungen im Familien- und 
Freundeskreis – gleich ausser Kraft setzen 
möchte. Die weitere Diskussion überlasse 
ich gerne all den Expertinnen und Exper-
ten, welche in uns schlummern.

Interessanter erscheint mir die vertiefte 
Auseinandersetzung mit den Chancen für 
neue Formen. Wie könnte die Zusammen-
setzung mit weniger Personen aussehen? 
Sind es vielleicht andere Personen? Könnte 
die Feier gestaffelt stattfinden? Könnte eine 
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Dieses Jubiläum will gefeiert sein
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um acht gut gelaunt die Kerzen auf der 
Geburtstagtorte und der Schulleiter Arm-
ando Carboni eröffnete mit einer Anspra-
che den Jubiläumstag.
In klassendurchmischten Gruppen absol-
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nen mal Geschicklichkeit, mal Kreativität, 
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Ausdauer gefordert wurden. Bei diesen 
vielseitigen Aufgaben konnten die Grup-
pen Münzen sammeln und mit diesen auf 
einem grossen Spielplan weitere Schritte 

vorzurücken. Das Ziel bestand einerseits 
darin, in der Gruppe mit viel Spass und 
Einsatz die einzelnen Posten zu absolvie-
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des Architekturbüros Domenig, notabene 
den Architekten des Schulhauses Lachen, 
war es möglich, in der unteren Turnhalle  
Harassenstapeln als Posten anzubieten. 

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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Eine spezialisierte Firma brachte das Equip-
ment sowie das Knowhow mit, so dass für 
die Sicherheit der wagemutigen Klette-
rer/-innen gesorgt war.
Diese Attraktion war am Schluss des Ta-
ges die Finalaufgabe, an der sich die drei 
Gruppen, welche auf dem grossen Jubilä-
ums-Spielplan am weitesten gekommen 
waren, noch einmal messen konnten. Un-
ter Anfeuerung der anwesenden 300 Schü-
ler/-innen und Lehrpersonen bildete dies 
den fulminanten Abschluss eines durch 
und durch gelungenen Sporttages. (rr)

Partizipation am Quartiersleben
Dem Lehrerteam der Schule Masans ist 
es ein Anliegen, sich aktiv am Quartiers-
leben zu beteiligen. Neben ihrer Ausbil-
dungsfunktion gewinnt die Schule durch 
Präsenz und Partizipation an Bedeu-
tung. Zwei wiederkehrende Beispiele 
hierfür sind der Clean-Up-Day im 
Herbst und eine weihnächtliche Aktivi-
tät im Dezember.

Sensibilisierung für ein 
sauberes Quartier
Jeden Herbst begeben sich alle Schul-
klassen ausgerüstet mit Gartenhandschu-
hen und Eimern auf Abfallsuche in die 
Quartierstrassen. Anschliessend wird der 
zusammengetragene Müll fachgerecht 
sortiert und entsorgt. Der Clean-Up-Day 
ist inzwischen den meisten Masanser Ein-
wohnerinnen und Einwohnern bekannt 

und die Schule erhält viele positive Rück-
meldungen für diese Aktion. Sie sensibili-
siert Schüler/-innen und die Menschen im 
Quartier für das Thema Littering.

Adventsfenster
Der Quartierverein Masans organisiert je-
des Jahr einen Adventsweg. Täglich wird 
im Quartier ein Adventsfenster oder eine 
Adventsdekoration, von Familien freiwil-
lig gestaltet, erleuchtet. Jeweils um 18 Uhr 
treffen sich interessierte Einwohnerinnen 
und Einwohner, um das neue Kunstwerk 
zu bestaunen.
Auch auf dem Schulhausareal entzündet 
sich wieder ein Adventslicht. Eine Schul-
klasse gestaltet jeweils ein Adventsfenster 
und beglückt die Bevölkerung zur Eröffnung 
auf dem Pausenplatz mit einer kleinen Fei-
er. Die Schule darf, sofern es Corona dieses 

Jahr zulässt, bei Anlässen wie der Advents-
fenstereröffnungsfeier auf die Unterstützung 
und die Zusammenarbeit mit dem seit 20 
Jahren bestehenden Elternrat zählen.
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52 beste Bemerkungen 
Das Schulhaus Herold landete kürzlich 
in der Hitparade des Heimatschutzes. 
Auf die Frage, was den Kindern am 
Schulgebäude am besten gefällt, werden 
oft die Lehrpersonen genannt. Wie das 
zu deuten ist, sprengt diesen Rahmen. 
Für die abenteuerlichen Theorien rund 
um die Pavillons und die Passerellen 
reicht der Platz. Eine Collage aus 52 
Kinderzitaten.

Das Herold ist eine spezielle Schule, weil es 
kein Gebäude ist, sondern viele Pavillons. 
Die Dächer gehen schräg hinunter und 
wieder rauf – wie eingeknickt. Diese umge-
kehrten Giebel gibt es sonst nirgends. Unser 
Schulhaus ist modern und hat keine Trep-
pen. Alle Schulzimmer haben grosse Fens-
ter, wo wir hinausschauen können. Weil sie 
nur einstöckig ist, versteckt sich die Schule 
ein bisschen im Quartier. Für die Nachbarn 
ist das auch besser, dass sie nicht so einen 
Riesenblock vor sich haben. Dank der Pavil-
lons sind alle Schulzimmer am Boden.
Das Areal ist zwar verzwickt, aber viel 
besser aufgeteilt. Jede Klasse hat ihren 
Pausenplatz, das finde ich toll. Es hat viel 
Natur zwischen den Pavillons. Wenn man 
mal Ruhe haben will, findet man genug 
Platz. Mir gefällt, dass es so viele Bäume 
hat, sogar Haselnüsse. Darum findet man 
auch viele Verstecke. Das Trülli ist das 
beste Spielgerät.
Die ebenerdigen Pavillons haben vie-
le Vorteile: Wenn es brennt, können alle 
schnell raus. Für die kleineren Kinder wäre 
es auch zu streng, den Schulsack in die 
oberen Etagen hinaufzutragen. Die Häuser 

sind so stabiler, und man kann besser Mö-
bel transportieren. Sollte jemand das Bein 
brechen, muss man nicht so viele Treppen 
gehen. Auch für Rollstühle ist es prakti-
scher. Wenn eine Klasse zu laut ist, hört 
man sie im nächsten Pavillon nicht. Und 
wenn man von draussen ins Zimmer will, 
gibt es nicht so ein Gedränge und so ei-
nen Lärm. Vielleicht ist es auch einstöckig 
geworden, weil die Arbeiter nicht so viel 
arbeiten wollten oder weil der Schulleiter 
nicht genug Geld hatte für ein hohes Haus.
Es gefällt mir, dass unsere Gänge ein Dach 
haben. Wenn man Pause hat, kann man 
unter diesen Passerellen bleiben, weil es 
dort nicht auf die Kinder regnet. Man kann 

entscheiden, ob man im Regen stehen will 
oder nicht. Unter dem Dach kann man 
auch den Schulsack abstellen, und er wird 
trotzdem nicht nass. Falls man zwischen 
zwei Lektionen den Pavillon wechseln 
muss, ist man geschützt. Die Passerellen 
sind auch praktisch, damit man die Turn-
halle immer gut findet. Denn diese Gänge 
führen dich, wo du hingehst. Wir haben 
ein cooles Ballspiel, das man nur unter die-
sen Passerellen spielen kann. Auch für das 
Fangis- und Hochfangis sind sie praktisch.
Andere Schulhäuser vielleicht sind platz-
sparender, aber unseres ist auf seine Art 
speziell. Ich liebe das Schulhaus Herold 
und will nicht mehr weg. (pv)

Während den Herbstwochen sind in den 
Lektionen für textiles- und technisches Ge-
stalten aus einfachem Blumendraht und 
Stoff sehr individuelle Engelchen entstan-
den. Die Schüler/-innen haben ihre Figu-

ren während dem Basteln mit viel Liebe 
beinahe zum Leben erweckt und in ihrer 
Fantasie ganze Himmelsgeschichten erfun-
den. Sie hoffen, dass es den Betrachterin-
nen und Betrachtern dieses Engelfensters 

gelingen wird, ein wenig dieses Zaubers 
in die Weihnachtszeit mitzunehmen. (bpw)

https://www.quartierverein-masans.ch
https://www.elternrat-masans.ch



Anmeldung für die 
Ferienkolonie 2021
Nach Möglichkeit bietet die Stiftung Feri-
enkolonie der Stadt Chur im Sommer 2021 
die beliebten Lager an. Mit Blick auf die 
Coronasituation wurde ein Schutzkonzept 
erstellt, welches die Hygiene- und Verhal-
tensregeln des BAG und der Stadtschule 
berücksichtigt.
Die Sommerlager stehen Schülerinnen und 
Schülern der 2. bis 6. Primarklassen der 
Stadtschule offen. Das Angebot umfasst vier 
einwöchige und drei zweiwöchige Lager 
in Flerden und Valbella. Die Hauptleitung 
wird von Lehrpersonen der Stadtschule 
Chur übernommen.

Die Schülerinnen und Schüler erhalten in 
den nächsten Wochen schriftliche Infor-
mationen von ihren Klassenlehrpersonen. 
Die Online-Anmeldung startet im Januar 
2021 unter: 
www.ferienkolonie-chur.ch/anmeldung/

Anmeldungen Kindergarten 
und erste Klasse
Die Anmeldungen für das kommende 
Kindergartenjahr und den Eintritt in die 
Primarschule wurden allen betroffenen 
Eltern zugestellt. Die Angaben sind für 
die Schulhauszuteilungen und Klassen-
bildung wichtig. Zusätzlich bietet sich 
die Möglichkeit zur Anmeldung für eine 
zweisprachige Klasse deutsch/italienisch 
oder deutsch/romanisch.

Obwohl der Kindergarten in Graubünden 
grundsätzlich freiwillig ist, besuchen mit 
wenigen Ausnahmen alle Churer Kinder 
einen der städtischen Kindergärten. Im Vor-
dergrund stehen das gemeinsame Spielen, 
Forschen und Entdecken sowie der Erwerb 
von Grundfertigkeiten. Damit bereitet der 
Kindergarten die Kinder auf den Übertritt 
in die Primarschule vor.

In Kürze

Vorzeitiger Kindergarteneintritt
Kinder entwickeln sich unterschiedlich. 
Und so kommt es, dass manche Kinder 
den Gleichaltrigen in ihren Fähigkeiten 
deutlich voraus sind. Den Eltern stellt sich 
die Frage nach einem vorzeitigen Kinder-
garteneintritt. Dieser ist unter bestimmten 
Voraussetzungen möglich. Nähere Infor-
mationen und das Antragsformular sind auf 
der Webseite der Stadtschule in der Rubrik 
Themen abgelegt. Anmeldeschluss ist der 
31. Dezember 2020.
 
Auf der Webseite der Stadtschule befinden 
sich weitere Informationen und Anmelde-
formulare zum Download.

Kindertagesstätten
Die Stadt Chur gewährleistet auch in Coro-
nazeiten in den Kindertagesstätten ein An-
gebot an schulergänzender Kinderbetreu-
ung. Ein detailliertes Schutzkonzept wurde 
erstellt, damit die Gesundheit der Kinder 
und Betreuungspersonen abgesichert wer-
den kann. So nehmen zurzeit beispielswei-
se die Betreuungspersonen die Mahlzeiten 
nicht mehr gemeinsam mit den Kindern ein. 
Trotzdem wird ein abwechslungsreicher Be-
treuungsalltag gestaltet, welcher Freiraum 
für freies Spiel und genügend Bewegung im 
Freien zu lässt. Die Erledigung der Hausauf-
gaben und Ruhepausen gehören selbstver-
ständlich auch dazu. Im Mittelpunkt steht 
das Wohlbefinden des Kindes.
 
Die Kindertagesstätten sind in der Regel in 
den städtischen Schulbauten oder in de-
ren Nähe lokalisiert, so dass sie von den 
Kindern selbständig erreicht werden kön-
nen. Das Angebot umfasst für die Kinder-
garten- und Primarstufe Verpflegung und 
Betreuung am Mittag und Nachmittag. Die 
Kinder werden durch ausgebildete Fach-
personen Betreuung in ihrer Entwicklung 
gefördert und unterstützt. Für weitere Aus-
künfte stehen Ihnen die Kindertagesstätten 
Chur gerne zur Verfügung.
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Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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bestehend aus verschiedenen 
städtischen und kantonalen Stel-
len sowie Pro Velo Graubünden, 
unterstützt diese wichtige Prä-
ventionskampagne.
 
Sehen und gesehen werden
Aus der Dunkelheit heraus düst 
plötzlich ein Radfahrer in den Ke-
gel der Autoscheinwerfer. Jetzt voll 
auf die Bremse – und durchatmen: 
Das war knapp! Der Radfahrer 
ohne Licht verschwindet unbehel-
ligt im Nichts. Situationen wie die-
se haben viele Menschen schon 
erlebt. Sie sind gefährlich – vor al-
lem für die Velofahrer und Fuss-

Sehen und gesehen werden: Gerade in der dunklen Jahreszeit ist es wichtig, dass 
Zweiradfahrer und Fussgänger auf der Strasse gesehen werden. Statistiken zeigen, 

dass sich das Unfallrisiko in der Dämmerung und in der Nacht verdreifacht.

Nur Velofahrer, die leuchten, werden 
im Dunkeln gesehen

gänger. Im dichten Stadtverkehr 
werden speziell Velofahrer wegen 
ihrer unauffälligen Silhouette häu-
fig von Fussgängern und Motor-
fahrzeugen übersehen oder erst 
sehr spät wahrgenommen. Sehen 
und gesehen werden, ist im Stra-
ssenverkehr für alle von zentraler 
Bedeutung. Gerade in den dunklen 
Herbst- und Wintermonaten kann 
eine gute Beleuchtung lebens-
wichtig sein. Daher wirft die Stadt-
polizei in dieser Zeit ein spezielles 
Augenmerk auf diese Thematik.
Fakt ist: Bei Nacht oder in der 
Dämmerung ist das Unfallrisiko 
dreimal höher. Kommen noch Re-
gen oder Schneefall hinzu, erhöht 
sich gemäss der Beratungsstelle 
für Unfallverhütung das Risiko, in 
einen Unfall verwickelt zu wer-
den, sogar um das Zehnfache! 
Trägt beispielsweise ein Fussgän-
ger oder eine Velofahrerin dunkle 
Kleider, so wird er oder sie bei 
Dunkelheit erst aus knappen 25 
Meter Entfernung gesehen. Helle 
Kleidung verbessert die Sichtbar-
keit bereits auf 40 Meter. Kom-

Am 5. November fand der natio-
nale «Tag des Lichts» bereits zum 
14. Mal statt. An diesem Tag er-
innern die Beratungsstelle für Un-
fallverhütung und ihre Partner 
schweizweit daran, dass während 
der dunklen Jahreszeit das Un-
fallrisiko auf der Strasse wieder 
höher wird. Dies gilt insbesonde-
re für Personen, die zu Fuss, mit 
dem Velo oder auf einem Roller 
unterwegs sind. Die Botschaft: 
«Nur wer leuchtet, wird rechtzei-
tig gesehen.» Wie jedes Jahr hat 
sich die Stadtpolizei Chur an der 
Aktion beteiligt. Die städtische 
Projektgruppe «Velo Stadt Chur», 

men noch Reflektoren dazu, wird 
die Sichtbarkeit nochmals deut-
lich verbessert. Helle Köpfe im 
Strassenverkehr sind so im Dun-
keln bereits aus 140 Meter er-
kennbar. Mehr Distanz bedeutet 
mehr Zeit zum Reagieren – jeder 
zweite Unfall könnte mit nur einer 
Sekunde mehr Reaktionszeit ver-
mieden werden.
 
Sichtbar ist immer sicherer! 
Es sollte also im ureigenen Inter-
esse jedes Einzelnen liegen, bei 
Dunkelheit, Dämmerung und 
schlechter Witterung nicht nur 
selbst Hindernisse besser erken-
nen zu können, sondern von an-
deren auch rechtzeitig erkannt zu 
werden. Gute und funktionieren-
de Fahrradlichter sind deshalb 
extrem wichtig. Das eigene Un-
fallrisiko kann erheblich reduziert 
werden, wenn Radfahrer helle 
Kleidung tragen und reflektieren-
de Materialien an Kleidung, 
Rucksäcken, Helmen oder dem 
Fahrrad anbringen. Mach dich 
sichtbar – sicher im Verkehr!.� n

MACH DICH SICHTBAR

Erhöhen Sie Ihre Sicherheit:

•	 Schalten Sie das Licht schon bei Dämmerung ein.

•	 Verwenden Sie ein fest montiertes Beleuchtungssystem. So sind 
Sie immer für Fahrten bei Nacht und Nebel gerüstet.

•	 Kontrollieren Sie, ob die vorgeschriebenen Front- und Rückstrahler 
nicht verdeckt und gut sichtbar sind.

•	 Verwenden Sie Speichenreflektoren, um auch von der Seite sicht-
bar zu sein.

•	 Tragen Sie helle oder signalfarbene Kleidung möglichst mit lichtre-
flektierendem Material. Mit reflektierenden Armbinden werden 
Ihre Handzeichen nachts besser erkannt.

Für alle, die mit dem Auto unterwegs sind:

•	 Die Fahrweise den aktuellen Sicht- und Wetterverhältnissen anpassen.

•	 Licht an und Scheinwerfer prüfen.

•	 Scheiben sauber und schnee- respektive eisfrei halten.
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Nur wer leuchtet, wird 
rechtzeitig gesehen.

Markier dich und deine Liebsten: 
mit heller Kleidung und Leuchtelementen. 

Anmeldung für die 
Ferienkolonie 2021
Nach Möglichkeit bietet die Stiftung Feri-
enkolonie der Stadt Chur im Sommer 2021 
die beliebten Lager an. Mit Blick auf die 
Coronasituation wurde ein Schutzkonzept 
erstellt, welches die Hygiene- und Verhal-
tensregeln des BAG und der Stadtschule 
berücksichtigt.
Die Sommerlager stehen Schülerinnen und 
Schülern der 2. bis 6. Primarklassen der 
Stadtschule offen. Das Angebot umfasst vier 
einwöchige und drei zweiwöchige Lager 
in Flerden und Valbella. Die Hauptleitung 
wird von Lehrpersonen der Stadtschule 
Chur übernommen.

Die Schülerinnen und Schüler erhalten in 
den nächsten Wochen schriftliche Infor-
mationen von ihren Klassenlehrpersonen. 
Die Online-Anmeldung startet im Januar 
2021 unter: 
www.ferienkolonie-chur.ch/anmeldung/

Anmeldungen Kindergarten 
und erste Klasse
Die Anmeldungen für das kommende 
Kindergartenjahr und den Eintritt in die 
Primarschule wurden allen betroffenen 
Eltern zugestellt. Die Angaben sind für 
die Schulhauszuteilungen und Klassen-
bildung wichtig. Zusätzlich bietet sich 
die Möglichkeit zur Anmeldung für eine 
zweisprachige Klasse deutsch/italienisch 
oder deutsch/romanisch.

Obwohl der Kindergarten in Graubünden 
grundsätzlich freiwillig ist, besuchen mit 
wenigen Ausnahmen alle Churer Kinder 
einen der städtischen Kindergärten. Im Vor-
dergrund stehen das gemeinsame Spielen, 
Forschen und Entdecken sowie der Erwerb 
von Grundfertigkeiten. Damit bereitet der 
Kindergarten die Kinder auf den Übertritt 
in die Primarschule vor.

In Kürze

Vorzeitiger Kindergarteneintritt
Kinder entwickeln sich unterschiedlich. 
Und so kommt es, dass manche Kinder 
den Gleichaltrigen in ihren Fähigkeiten 
deutlich voraus sind. Den Eltern stellt sich 
die Frage nach einem vorzeitigen Kinder-
garteneintritt. Dieser ist unter bestimmten 
Voraussetzungen möglich. Nähere Infor-
mationen und das Antragsformular sind auf 
der Webseite der Stadtschule in der Rubrik 
Themen abgelegt. Anmeldeschluss ist der 
31. Dezember 2020.
 
Auf der Webseite der Stadtschule befinden 
sich weitere Informationen und Anmelde-
formulare zum Download.

Kindertagesstätten
Die Stadt Chur gewährleistet auch in Coro-
nazeiten in den Kindertagesstätten ein An-
gebot an schulergänzender Kinderbetreu-
ung. Ein detailliertes Schutzkonzept wurde 
erstellt, damit die Gesundheit der Kinder 
und Betreuungspersonen abgesichert wer-
den kann. So nehmen zurzeit beispielswei-
se die Betreuungspersonen die Mahlzeiten 
nicht mehr gemeinsam mit den Kindern ein. 
Trotzdem wird ein abwechslungsreicher Be-
treuungsalltag gestaltet, welcher Freiraum 
für freies Spiel und genügend Bewegung im 
Freien zu lässt. Die Erledigung der Hausauf-
gaben und Ruhepausen gehören selbstver-
ständlich auch dazu. Im Mittelpunkt steht 
das Wohlbefinden des Kindes.
 
Die Kindertagesstätten sind in der Regel in 
den städtischen Schulbauten oder in de-
ren Nähe lokalisiert, so dass sie von den 
Kindern selbständig erreicht werden kön-
nen. Das Angebot umfasst für die Kinder-
garten- und Primarstufe Verpflegung und 
Betreuung am Mittag und Nachmittag. Die 
Kinder werden durch ausgebildete Fach-
personen Betreuung in ihrer Entwicklung 
gefördert und unterstützt. Für weitere Aus-
künfte stehen Ihnen die Kindertagesstätten 
Chur gerne zur Verfügung.

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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An der Stadtschule ist immer etwas los. Mit einer kleinen Auswahl an relevanten Informationen 
und Terminen möchten wir Sie auf dem Laufenden halten.
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für den
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Dienstag, 1. Dez.
ALLGEMEINES
14.30 – 15 Uhr, Stadtbibliothek, Post-
platz: Geschichten – Cuentos – Sto-
ries. Geschichten in Deutsch und 
Englisch für Kinder von 4 bis 7 Jah-
ren. Eintritt frei. www.bibliochur.ch
 
19  –  22 Uhr, Stadtbibliothek, Post-
platz: Dungeons & Dragons. Ein 
Tisch, Würfel, vier Spieler und der 
Dungeon Master: Das sind die Zutaten 
für fantastische Geschichten voller 
Magie, Monster und Abenteuer. Das 
Rollenspiel wird erklärt und anschlies-
send in Gruppen gespielt. Anmeldung 
erwünscht. Eintritt Fr. 5.–. www.bib-
liochur.ch
 
AUSSTELLUNGEN
12.15 – 13.15 Uhr, Rätisches Muse-
um, Hofstrasse 1: Führung durch die 
neue Ausstellung «Vom Glück verges-
sen. Fürsorgerische Zwangsmassnah-
men in Graubünden» mit Tanja Riet-
mann, Kuratorin. Eintritt Fr. 4.–/6.–. 
www.raetischesmuseum.gr.ch
 
KONZERTE
20.15 Uhr, Postremise, Engadinstra-
sse 43: Jazz Chur empfängt das Yves 
Theiler Trio. Die drei Musiker – Yves 
Theiler am Klavier, Luca Sisera am 
Bass und Lukas Mantel am Schlag-
zeug – haben ihre eigene Spielsprache 
gefunden und präsentieren packen-
den und rhythmischen Jazz am Puls 
der Zeit. Eintritt Fr. 16.–/32.–, Fr. 5.– 
für Jugendliche unter 20 Jahren. 
www.jazzchur.ch

Mittwoch, 2. Dez.
AUSSTELLUNGEN
18 Uhr, Bündner Naturmuseum, 
Masanserstrasse 31: «Der Bachelor 
oder wer findet die Schönste im gan-
zen Land?» Natur am Abend zum 
Thema «Partnerwahl bei Tieren». 
Eintritt Fr. 4.–/6.–, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre gratis. www.
naturmuseum.gr.ch
 
FÜHRUNGEN
17.30  –  19 Uhr, Terrasse Hotel Chur, 
Welschdörfli 2: «Sagenhafte Abend-
führung». Ausgestattet mit Laternen 
folgen Sie dem Nachtwächter in eine 
andere Welt... Tickets unter www.
stadtführungen.ch oder bei Chur Tou-
rismus in der Bahnhofunterführung. 
Kosten Fr. 22.–, Kinder 6 bis 15 Jahre 
Fr. 12.–. www.stadtführungen.ch
 
KUNST
12.30 – 13 Uhr, Bündner Kunstmuse-
um, Bahnhofstrasse 35: Kunst am 
Mittag zur Installation «Dictation» von 
Sara Masüger aus dem Jahr 2015. 
Anmeldung erforderlich unter Telefon 
081 257 28 70. Eintritt Fr. 12.–/15.–
, Jugendliche bis 16 Jahre gratis. 
www.buendner-kunstmuseum.ch
 
KURSE
13 – 17 Uhr, Stadtpark: Alphorn 
schnuppern mit Werner Erb. Alp-
hörner und Mundstücke stehen gra-
tis zur Verfügung. Kollekte. www. 
wernererb.ch
 

Donnerstag, 3. Dez.
FÜHRUNGEN
16– 17 Uhr, Malteserturm, Graben-
strasse 49: «Geheimnisvolles Khur». 
In der Altstadt gibt es viele versteck-
te Kostbarkeiten, die sogar mancher 
Churer noch nicht kennt. Tickets un-
ter www.stadtführungen.ch oder bei 
Chur Tourismus in der Bahnhofunter-
führung. Kosten Fr. 6.–/15.–. www.
stadtführungen.ch
 
KONZERTE
20.30 Uhr, Hotel Marsöl, Saal, Süss-
winkelgasse 25: Clamür spielt seit 
bald zwei Jahrzehnten Jazzmusik und 
pflegt einen Ruf als solide Main-
stream-Jazzband. Schöne Melodien, 
groovige Rhythmen und ein unver-
kennbarer Saxophonsound – so klingt 
Clamür. Eintritt frei. www.jazzchur.ch
 
LESUNGEN
19.30 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: «Innozenz – Eine Legende», 
Lesung mit Gion Mathias Cavelty und 
Linard Bardill. Der Inquisitor Innozenz 
wird vom Papst ins kleine Dorf 
Schwamendingen geschickt. Seine 

Mission: den Schädel des ersten Men-
schen aufzuspüren, der sich dort in 
den Händen einer diabolischen Sekte 
befinden soll. Eintritt Fr. 28.–/42.–. 
www.theaterchur.ch
 
THEATER
20 Uhr, Klibühni – Das Theater, 
Kirchgasse 14: «Indien», eine Tragiko-
mödie von Josef Hader und Alfred 
Dorfer mit Oliver Krättli und Alexander 
Muheim. Die Beamten Bösel und Fell-
ner reisen im Auftrag des Gesund-
heitsamtes durch die Lande, um Res-
taurants und Hotels zu inspizieren. 
Aus der anfänglichen Feindseligkeit 
entsteht eine Freundschaft... Eintritt 
Fr. 30.–. www.klibuehni.ch
 

Freitag, 4. Dez.
THEATER
20 Uhr, Klibühni – Das Theater, 
Kirchgasse 14: «Indien», eine Tragiko-
mödie von Josef Hader und Alfred 
Dorfer mit Oliver Krättli und Alexander 
Muheim. Die Beamten Bösel und Fell-
ner reisen im Auftrag des Gesund-
heitsamtes durch die Lande, um Res-
taurants und Hotels zu inspizieren. 
Aus der anfänglichen Feindseligkeit 
entsteht eine Freundschaft... Eintritt 
Fr. 30.–. www.klibuehni.ch

AUSSTELLUNGEN
18 – 20 Uhr, Galerie Fasciati, Süsswin-
kelgasse 25: Eröffnung der Gruppen-
ausstellung «Still_leben». Sie dauert 
bis 9. Januar. www.luciano-fasciati.ch
 

Samstag, 5. Dez.
ALLGEMEINES
10 Uhr, Fachhochschule Graubün-
den, Aula, Pulvermühlestrasse 57: 
Verleihung des 6. Prix Benevol 
Graubünden. Mit der Preisvergabe 
werden Vereine und Organisationen 
ausgezeichnet, welche durch ihre 
Arbeit herausragende Leistungen im 
Bereich der Freiwilligenarbeit zum 
Gemeinwohl leisten. Eintritt frei. 
www.benevol-gr.ch
 
KURSE
10 – 13 und 14 – 17 Uhr, Tonstudio 
Klangstark, Seilerbahnweg 9: Spre-
cher-Workshop für Kids ab 10 Jahren 
mit Christian Sprecher und Chantal 
Schneider. Egal ob als cleverer Detek-
tiv oder kleines gelbes Männchen: Die 
Kids können in die Welt von Werbung, 
Hörspiel und Trickfilm eintauchen. 
Gemeinsam schlüpfen sie in verschie-
dene Rollen und toben sich vor dem 
Mikrofon aus. Drei Stunden voller 
Spass und Action! Kosten Fr. 140.–. 
www.filmkids.ch

THEATER
16 – 17 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: Adventsmarend. Vorweihnacht-
liche Geschichten mit der Freien Büh-
ne Chur. Erwachsene und Kinder sind 
eingeladen, sich für eine Stunde aus 
der Geschäftigkeit des Vorweih-
nachtstrubels herauszunehmen, an 
verschiedenen Orten das Theater zu 
entdecken, neue Geschichten kennen-
zulernen oder bekannte Märchen neu 
zu erleben. Ab 5 Jahren. Eintritt Fr. 
10.–/18.–. www.theaterchur.ch
 
20 Uhr, Klibühni – Das Theater, 
Kirchgasse 14: «Indien», eine Tragiko-
mödie von Josef Hader und Alfred 
Dorfer mit Oliver Krättli und Alexander 
Muheim. Die Beamten Bösel und Fell-
ner reisen im Auftrag des Gesund-
heitsamtes durch die Lande, um Res-
taurants und Hotels zu inspizieren. 
Aus der anfänglichen Feindseligkeit 
entsteht eine Freundschaft... Eintritt 
Fr. 30.–. www.klibuehni.ch
 

Sonntag, 6. Dez.
FÜHRUNGEN
13  –  14.30 Uhr, Arcasplatz, beim 
Scalärabrunnen: «Adventliche 
Abendführung». Lassen Sie sich in 
die Geheimnisse des Rötelis einwei-
hen und erfahren Sie, wo und warum 
Maria, Josef und dem Jesuskind 
nicht in Nazareth, sondern in der Al-
penstadt Chur wohnen... Tickets un-
ter www.stadtführungen.ch oder bei 
Chur Tourismus in der Bahnhofunter-
führung. Kosten Fr. 22.–, Kinder und 
Jugendliche bis 15 Jahre Fr. 12.–. 
www.stadtführungen.ch
 
THEATER
16 – 17 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: Adventsmarend. Vorweihnacht-
liche Geschichten mit der Freien Büh-
ne Chur. Erwachsene und Kinder sind 
eingeladen, sich für eine Stunde aus 
der Geschäftigkeit des Vorweih-
nachtstrubels herauszunehmen, an 
verschiedenen Orten das Theater zu 
entdecken, neue Geschichten kennen-
zulernen oder bekannte Märchen neu 
zu erleben. Ab 5 Jahren. Eintritt Fr. 
10.–/18.–. www.theaterchur.ch
 
18 Uhr, Klibühni – Das Theater, Kirch-
gasse 14: «Indien», eine Tragikomödie 
von Josef Hader und Alfred Dorfer mit 
Oliver Krättli und Alexander Muheim. 
Die Beamten Bösel und Fellner reisen 
im Auftrag des Gesundheitsamtes 
durch die Lande, um Restaurants und 
Hotels zu inspizieren. Aus der anfäng-
lichen Feindseligkeit entsteht eine 
Freundschaft... Eintritt Fr. 30.–. 
www.klibuehni.ch

Agenda

IMPRESSUM: 22. Jahrgang I Nr. 12 I Dezember 2020
HERAUSGEBER: Stefan Bühler, stefan.buehler@desertina.ch HERSTELLUNG UND VERLAG: Desertina Verlag und Logistik AG, www.desertina.ch REDAKTION: Peter de Jong, peter.dejong@desertina.ch 
GRAFIK: Miriam Genchev, miriam.genchev@desertina.ch, Tel. 081 258 33 41 ADRESSE: Churer Magazin, Desertina Verlag und Logistik AG, Kasernenstrasse 1, 7004 Chur, Tel. 081 258 33 30, 
Fax 081 258 33 43 DRUCK: AVD Goldach ABONNEMENTE: Inland Fr. 48.–, Ausland Fr. 96.–, Einzelnummer Fr. 4.– ERSCHEINUNGSWEISE: Das Churer Magazin erscheint monatlich 
DISTRIBUTION: Verteilung in alle Churer Haushalte, Postfächer sowie an alle Gäste in Hotels, Gastronomie und Detailhandel ISSN 1662-7180

Abhängig von der gegenwärtig 
nicht vorhersagbaren weiteren 
Entwicklung des Covid-19-Pan-
demie können Veranstaltungen 
kurzfristig abgesagt werden. Bit-
te informieren Sie sich auf der 
jeweiligen Homepage des Veran-
stalters.



Montag, 7. Dez.
KONZERTE
19.30 – 21 Uhr, Theater Chur, Thea-
terplatz: «Beteigeuze», 3. Saisonkon-
zert des Ensemble ö! Tod und Ver-
gänglichkeit werden in diesem 
Programm thematisiert. Riccarda Caf-
lisch (Flöte), David Sontòn Caflisch 
(Violine), Christian Hieronymi (Violon-
cello) und Asia Ahmetjanova (Klavier) 
interpretieren Werke von Tristan Mu-
rail, Alfred Schnittke, Franco Donato-
ni, Klaus Huber, Claude Vivier und 
Johann Sebastian Bach. Einführung 
um 19 Uhr. Eintritt Fr. 15.–/45.–. 
www.theaterchur.ch
 
LESUNGEN
20 Uhr, Postremise, Engadinstrasse 
43: Arno Camenisch liest aus seinem 
neuesten Roman «Goldene Jahre»,  ein 
frisches Buch über eine untergehende 
ländliche Welt. Im Mittelpunkt steht 
ein Dorfkiosk, dessen Besitzerinnen 
auf «Goldene Jahre» zurückblicken. 
Eintritt Fr. 20.–. www.postremise.ch
 

Dienstag, 8. Dez.
ALLGEMEINES
14  –  15.15 Uhr, Stadtbibliothek, 
Postplatz: Sprachcafé Deutsch. Mo-
derierte Gesprächsrunde zu Themen 
des Schweizer Alltags. Sich treffen, 
diskutieren, etwas trinken – Deutsch 
üben im lockeren Gespräch mit 
Gleichgesinnten. Eintritt frei. www.
bibliochur.ch
 
KONZERTE
20 Uhr, Postremise, Engadinstrasse 
43: 20 Jahre Mondrian Ensemble Ba-
sel. Die vier Musikerinnen präsentie-
ren Werke von Franz Schubert, Robert 
Schumann, Martin Jaggi, Jannik Giger 
und Madli Marje Gildemann. Eintritt 
Fr. 15.–/30.–. www.postremise.ch
 
LESUNGEN
19.30 Uhr, Rätisches Museum, Hof-
strasse 1: Im Rahmen der Ausstel-
lung «Vom Glück vergessen. Fürsor-
gerische Zwangsmassnahmen in 
Graubünden» liest und erzählt Phil-
ipp Gurt aus «Schattenkind» und 
«Blätterflüstern». Reservieren Sie 
sich Ihren Platz unter info@rm.gr.ch 
oder 081 257 48 40. Eintritt Fr. 
4.–/6.–. www.rm.gr.ch
 

Mittwoch, 9. Dez.
FÜHRUNGEN
17.30  –  19 Uhr, Terrasse Hotel Chur, 
Welschdörfli 2: «Sagenhafte Abend-
führung». Ausgestattet mit Laternen 
folgen Sie dem Nachtwächter in eine 
andere Welt... Tickets unter www.
stadtführungen.ch oder bei Chur Tou-
rismus in der Bahnhofunterführung. 
Kosten Fr. 22.–, Kinder 6 bis 15 Jahre 
Fr. 12.–. www.stadtführungen.ch
 
KURSE
13 – 17 Uhr, Stadtpark: Alphorn 
schnuppern mit Werner Erb. Alphörner 
und Mundstücke stehen gratis zur Ver-
fügung. Kollekte. www.wernererb.ch

THEATER
19.30 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: «Book is a book is a book», eine 
audiovisuelle Performance des Tessi-
ner Künstlerduos Trickster-p. Das 
Buch, eigens für die neue Produktion 
gestaltet und gedruckt, stellt selbst 
einen physischen Raum dar, den das 
Publikum einzeln, mithilfe eines Kopf-
hörers, erkunden kann. Eintritt Fr. 
15.–/42.–. www.theaterchur.ch
 
VORTRÄGE
12.30 – 13.30 Uhr, Saal Brandis, 
Brandisstrasse 12: Rendez-vous am 
Mittag zum Thema «Plastik kennt kei-
ne Grenzen – Zustandsbericht aus 
dem Meer» mit Rahel Beck, Ocean-
care Wädenswil. Eintritt Fr. 4.–/6.–, 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
gratis. www.naturmuseum.gr.ch
 

Donnerstag, 10. Dez.
ALLGEMEINES
12 Uhr, Residenz Benerpark, Gäugge-
listrasse 60: Mittagstisch Generati-
on +. Das Mittagessen besteht jeweils 
aus Suppe oder Salat, zwei verschie-
denen Hauptgängen zur Wahl, Des-
sert und einem Getränk. Ein Angebot 
der Spitex Chur und der Alters- und 
Pflegeheime Chur für Seniorinnen und 
Senioren. Eine Anmeldung am Vortag 
bis 12 Uhr unter 081 258 78 00 ist 
erforderlich. Kosten Fr. 18.–. www.
spitex-chur.ch/mittagstisch
 
KONZERTE
20.30 Uhr, Hotel Marsöl, Saal, Süss-
winkelgasse 25: Die junge Aargauer 
Band mu:n zu Gast bei Jazz Chur. In-
mitten zweier Galaxien treffen sich 
vier Astronauten, alle von unter-
schiedlichen Planeten. Mit Vito Cado-
nau (Bass), Djamal Moumène (Gitar-
re), Noah Weber (Schlagzeug) und 
Tobias Pfister (Saxophon, Bassklari-
nette). Eintritt frei. www.jazzchur.ch
 
THEATER
18 und 20.15 Uhr, Theater Chur, 
Theaterplatz: «Book is a book is a 
book», eine audiovisuelle Perfor-
mance des Tessiner Künstlerduos 
Trickster-p. Das Buch, eigens für die 
neue Produktion gestaltet und ge-
druckt, stellt selbst einen physischen 
Raum dar, den das Publikum einzeln, 
mithilfe eines Kopfhörers, erkunden 
kann. Eintritt Fr. 15.–/42.–. www.
theaterchur.ch
 
UNTERHALTUNG
19 – 20 Uhr: Regulakirche, Reichs-
gasse 15: «Achtung, Komiker auf der 
Kanzel!» In der Reihe «Humor & Reli-
gion» wechselt der Bündner Kabaret-
tist Flurin Caviezel einen Abend lang 
von der Bühne in die Kirche. Platzan-
zahl beschränkt. Eintritt frei, Kollekte.

Freitag, 11. Dez.
THEATER
19.30 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: «Book is a book is a book», eine 
audiovisuelle Performance des Tessi-
ner Künstlerduos Trickster-p. Das 
Buch, eigens für die neue Produktion 
gestaltet und gedruckt, stellt selbst 
einen physischen Raum dar, den das 
Publikum einzeln, mithilfe eines Kopf-
hörers, erkunden kann. Eintritt Fr. 
15.–/42.–. www.theaterchur.ch
 

Samstag, 12. Dez.
AUSSTELLUNGEN
10 – 17 Uhr, Bündner Kunstmuseum, 
Bahnhofstrasse 35: Erweiterte Ver-
nissage der «Jahresausstellung der 
Bündner Künstlerinnen und Künstler», 
verbunden mit der Übergabe des 2. 
Kunstpreises 2020 des Bündner 
Kunstvereins an das Künstlerduo Seli-
na Frölicher und Micha Bietenhader. 
Der Preis beinhaltet eine Präsentation 
im Rahmen der Jahresausstellung 
und die Herausgabe einer umfassen-
den Publikation. www.buendner-
kunstmuseum.ch
 
THEATER
16 – 17 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: Adventsmarend. Vorweihnacht-
liche Geschichten mit der Freien Büh-
ne Chur. Erwachsene und Kinder sind

eingeladen, sich für eine Stunde aus 
der Geschäftigkeit des Vorweih-
nachtstrubels herauszunehmen, an 
verschiedenen Orten das Theater zu 
entdecken, neue Geschichten kennen-
zulernen oder bekannte Märchen neu 
zu erleben. Ab 5 Jahren. Eintritt Fr. 
10.–/18.–. www.theaterchur.ch
 

Sonntag, 13. Dez.
AUSSTELLUNGEN
11 – 12 Uhr, Bündner Kunstmuseum, 
Bahnhofstrasse 35: Öffentliche Füh-
rung durch die «Jahresausstellung der 
Bündner Künstlerinnen und Künstler». 
Anmeldung erforderlich unter Telefon 
081 257 28 70. Eintritt Fr. 12.–/15.–, 
Jugendliche bis 16 Jahre gratis. www.
buendner-kunstmuseum.ch
 
12 – 12.30 Uhr, Bündner Kunstmuse-
um, Bahnhofstrasse 35: Buchpräsen-
tation frölicher  I  bietenhader und 
Rundgang durch die Ausstellung mit 
dem Künstlerduo. Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 081 257 28 70. 
www.buendner-kunstmuseum.ch
 
FÜHRUNGEN
13  –  14.30 Uhr, Arcasplatz, beim Sca-
lärabrunnen: «Adventliche Abendfüh-
rung». Lassen Sie sich in die Geheim-
nisse des Rötelis einweihen und 
erfahren Sie, wo und warum Maria,

A G E N D A
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Holländische
Weihnachtswochen

Geniessen Sie festliche Menüs
vom 8. bis 30. Dezember 2020

081 254 14 29          KORNPLATZ-CHUR.CH



22

A G E N D A

Josef und dem Jesuskind nicht in Na-
zareth, sondern in der Alpenstadt 
Chur wohnen... Tickets unter www.
stadtführungen.ch oder bei Chur 
Tourismus in der Bahnhofunterfüh-
rung. Kosten Fr. 22.–, Kinder und 
Jugendliche bis 15 Jahre Fr. 12.–. 
www.stadtführungen.ch
 
KONZERTE 
17 – 18.30 Uhr, Loesaal, Loestrasse 
26: «Winterzauber». Das Junge Or-
chester Graubünden zelebriert den 
Winter in einer spannenden Kombina-
tion aus Bildern und Musik. Flim-
mernde alte Skifilme aus Arosa hat 
der in Monte Carlo gefeierte polnische 
Komponist Tomasz Filipczak neu ver-
tont, Vivaldis «Winter» berührt auf 
italienische Manier, und Karl Jenkins 
«Palladio» begleitet eine Fahrt mit der 
Rhätischen Bahn. www.jogr.ch
 
LESUNGEN
14 – 15 Uhr, Bündner Kunstmuseum, 
Bahnhofstrasse 35: Theatrale Lesung 
für die ganze Familie mit «Luna der 
Nachtwächterin». Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 081 257 28 72. 
Eintritt Fr. 12.–/15.–, Jugendliche  
bis 16 Jahre gratis. www.buendner-
kunstmuseum.ch
 
THEATER
16 – 17 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: Adventsmarend. Vorweihnacht-
liche Geschichten mit der Freien Büh-
ne Chur. Erwachsene und Kinder sind 
eingeladen, sich für eine Stunde aus 
der Geschäftigkeit des Vorweih-
nachtstrubels herauszunehmen, an 
verschiedenen Orten das Theater zu 
entdecken, neue Geschichten kennen-
zulernen oder bekannte Märchen neu 
zu erleben. Ab 5 Jahren. Eintritt Fr. 
10.–/18.–. www.theaterchur.ch
 

Montag, 14. Dez.
AUSSTELLUNGEN
14 – 15 Uhr, Forum Würth, Asper-
montstrasse 1: Seniorenführung 
durch die Ausstellung «Hanspeter 
Münch – Licht.Raum.Farbe» mit ei-
nem Ausklang im Forum Café. An-
meldung erforderlich an chur@fo-
rum-wuerth.ch. Eintritt Fr. 15.–. 
www.forum-wuerth.ch

Dienstag, 15. Dez.
AUSSTELLUNGEN
18 – 19 Uhr, Rätisches Museum, Hof-
strasse 1: Führung durch die neue 
Ausstellung «Vom Glück vergessen. 
Fürsorgerische Zwangsmassnahmen 
in Graubünden». Eintritt Fr. 4.–/6.–. 
www.raetischesmuseum.gr.ch
 
KONZERTE
20.15 Uhr, Postremise, Engadinstra-
sse 43: Doppelkonzert mit Paul Lo-
vens & Florian Stoffner sowie der Bas-
sistin Martina Berther alias Frida 
Stroom. Eintritt Fr. 16.–/32.–, Fr. 5.– 
für Jugendliche unter 20 Jahren. 
www.jazzchur.ch
 
THEATER
20 Uhr, Klibühni – Das Theater, 
Kirchgasse 14: Die multinationale 
Churer Theatergruppe Global Players 
präsentiert «Deutsche Sprache, 
schwere Sprache». www.klibuehni.ch
 

Mittwoch, 16. Dez.
AUSSTELLUNGEN
16 – 17 und 17.15 – 18.30 Uhr, Bünd-
ner Kunstmuseum, Bahnhofstrasse 
35: Einführung für Lehrpersonen der 
Sekundarstufe zur «Jahresausstellung 
der Bündner Künstlerinnen und Künst-
ler». Anmeldung erforderlich unter Te-
lefon 081 257 28 72. Eintritt Fr. 12.–
/15.–, Jugendliche bis 16 Jahre gratis. 
www.buendner-kunstmuseum.ch
 
18 – 19 Uhr, Bündner Naturmuseum, 
Masanserstrasse 31: Führung durch 
die Sonderausstellung «Sexperten. 
Flotte Bienen und tolle Hechte» im 
Bündner Naturmuseum. Die Ausstel-
lung wurde vom Liechtensteinischen 
Landesmuseum realisiert. Anmel-
dung erforderlich. Eintritt Fr. 4.–/6.–
, Kinder bis 16 Jahre gratis. www.
naturmuseum.gr.ch
 
FÜHRUNGEN
17.30  –  19 Uhr, Terrasse Hotel Chur, 
Welschdörfli 2: «Sagenhafte Abend-
führung». Ausgestattet mit Laternen 
folgen Sie dem Nachtwächter in eine

andere Welt... Tickets unter www.
stadtführungen.ch oder bei Chur Tou-
rismus in der Bahnhofunterführung. 
Kosten Fr. 22.–, Kinder 6 bis 15 Jahre 
Fr. 12.–. www.stadtführungen.ch
 
KURSE
13 – 17 Uhr, Stadtpark: Alphorn 
schnuppern mit Werner Erb. Alphörner 
und Mundstücke stehen gratis zur Ver-
fügung. Kollekte. www.wernererb.ch
 

Donnerstag, 17. Dez.
AUSSTELLUNGEN
18.30 – 19.30 Uhr, Forum Würth, As-
permontstrasse 1: Führung durch die 
Ausstellung «Hanspeter Münch – 
Licht.Raum.Farbe». Ein farbiges Er-
eignis, das seinesgleichen sucht. Ins-
gesamt 29 Bilder sind bis zum 10. 
Januar zu sehen. Eintritt Fr. 8.–. 
www.forum-wuerth.ch
 
KUNST
18 – 19 Uhr, Bündner Kunstmuseum, 
Bahnhofstrasse 35: Bücherabend zu 
Neuerscheinungen von Bündner 
Kunstschaffenden und Kunst in 
Graubünden. Anmeldung erforderlich 
unter Telefon 081 257 28 72. Ein-
tritt Fr. 12.–/15.–, Jugendliche bis 
16 Jahre gratis. www.buendner-
kunstmuseum.ch
 

Samstag, 19. Dez.
THEATER
16 – 17 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: Adventsmarend. Vorweihnacht-
liche Geschichten mit der Freien Büh-
ne Chur. Erwachsene und Kinder sind 
eingeladen, sich für eine Stunde aus 
der Geschäftigkeit des Vorweih-
nachtstrubels herauszunehmen, an 
verschiedenen Orten das Theater zu 
entdecken, neue Geschichten kennen-
zulernen oder bekannte Märchen neu 
zu erleben. Ab 5 Jahren. Eintritt Fr. 
10.–/18.–. www.theaterchur.ch
 

Sonntag, 20. Dez.
AUSSTELLUNGEN
11 – 12 Uhr, Bündner Kunstmuseum, 
Bahnhofstrasse 35: Öffentliche Füh-
rung durch die «Jahresausstellung der 
Bündner Künstlerinnen und Künstler». 
Anmeldung erforderlich unter Telefon 
081 257 28 70. Eintritt Fr. 12.–/15.–, 
Jugendliche bis 16 Jahre gratis. www.
buendner-kunstmuseum.ch
 
FÜHRUNGEN
13  –  14.30 Uhr, Arcasplatz, beim 
Scalärabrunnen: «Adventliche 
Abendführung». Lassen Sie sich in 
die Geheimnisse des Rötelis einwei-
hen und erfahren Sie, wo und warum 
Maria, Josef und dem Jesuskind 
nicht in Nazareth, sondern in der Al-
penstadt Chur wohnen... Tickets un-
ter www.stadtführungen.ch oder bei 
Chur Tourismus in der Bahnhofunter-
führung. Kosten Fr. 22.–, Kinder und 
Jugendliche bis 15 Jahre Fr. 12.–. 
www.stadtführungen.ch

KONZERTE​
17 – 18.15 Uhr, Martinskirche, Mar-
tinsplatz: «Oh du fröhliche – Weih-
nachtskonzert mit Bündner Sängern. 
Bettina Marugg-Herrmann  (Sopran), 
Henri Fleury (Tenor) und Mattias Mül-
ler-Arpagaus (Bariton) bringen den 
Zuhörern einen Moment der Ruhe, der 
Besinnung und Liebe. Am Klavier Duri 
Collenberg, am Violoncello Adrian 
Müller. Eintritt und Platzbeschrän-
kung je nach Situation.
 
LESUNGEN
18 Uhr, Klibühni – Das Theater, Kirch-
gasse 14: Andrea Zogg liest aus der 
Autobiografie eines chinesischen Chi-
rurgen, der seit über 30 Jahren in 
Graubünden lebt. www.klibuehni.ch
 
THEATER
16 – 17 Uhr, Theater Chur, Theater-
platz: Adventsmarend. Vorweihnacht-
liche Geschichten mit der Freien Büh-
ne Chur. Erwachsene und Kinder sind 
eingeladen, sich für eine Stunde aus 
der Geschäftigkeit des Vorweih-
nachtstrubels herauszunehmen, an 
verschiedenen Orten das Theater zu 
entdecken, neue Geschichten kennen-
zulernen oder bekannte Märchen neu 
zu erleben. Ab 5 Jahren. Eintritt Fr. 
10.–/18.–. www.theaterchur.ch
 

Montag, 21. Dez.
ALLGEMEINES
17.30 – 19 Uhr, Stadtbibliothek, Post-
platz: «Shared reading – an Worten 
wachsen». Gemeinsam kreatives Le-
sen ausgewählter Geschichten und 
Gedichte in einer kleinen Gruppe. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt, daher 
ist eine Anmeldung erwünscht. Ein-
tritt frei, Kollekte. www.bibliochur.ch
 

Dienstag, 22. Dez.
ALLGEMEINES
14  –  15.15 Uhr, Stadtbibliothek, 
Postplatz: Sprachcafé Deutsch. Mo-
derierte Gesprächsrunde zu Themen 
des Schweizer Alltags. Sich treffen, 
diskutieren, etwas trinken – Deutsch 
üben im lockeren Gespräch mit 
Gleichgesinnten. Eintritt frei. www.
bibliochur.ch
 
16 – 18 Uhr, Stadtbibliothek, Post-
platz: Gaming für Kinder und Jugend-
liche. Gemeinsam mit anderen auf 
dem grossen Bildschirm spielen. 
Spielzeit pro Spieler: ½ Stunde. Ein-
tritt frei. www.bibliochur.ch
 

Mittwoch, 23. Dez.
FÜHRUNGEN
17.30  –  19 Uhr, Terrasse Hotel Chur, 
Welschdörfli 2: «Sagenhafte Abend-
führung». Ausgestattet mit Laternen 
folgen Sie dem Nachtwächter in eine 
andere Welt... Tickets unter www.
stadtführungen.ch oder bei Chur Tou-
rismus in der Bahnhofunterführung. 
Kosten Fr. 22.–, Kinder 6 bis 15 Jahre 
Fr. 12.–. www.stadtführungen.ch
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KURSE
13 – 17 Uhr, Stadtpark: Alphorn 
schnuppern mit Werner Erb. Alphörner 
und Mundstücke stehen gratis zur Ver-
fügung. Kollekte. www.wernererb.ch
 

Samstag, 26. Dez.
FÜHRUNGEN
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofun-
terführung: Altstadtführung. Zu Fuss 
vom Bahnhof durch das belebte Zent-
rum in die verwinkelten Gassen und 
hoch zur Kathedrale. Erfahren Sie 
spannende Fakten und lustige Ge-
schichten über die älteste Schweizer 
Stadt. Tickets unter www.stadtfüh-
rungen.ch oder bei Chur Tourismus in 
der Bahnhofunterführung. Kosten Fr. 
6.–/15.–. www.stadtführungen.ch
 

Dienstag, 29. Dez.
ALLGEMEINES
17 – 18 Uhr, Bündner Naturmuseum, 
Masanserstrasse 31: Familienfüh-
rung: «Von Gehörnten und Gefieder-
ten – Kopf und Federschmuck bei 
Tieren». Anmeldung erforderlich. Ein-
tritt Fr. 4.–/6.–, Kinder bis 16 Jahre 
gratis. www.naturmuseum.gr.ch
 

Mittwoch, 30. Dez.
FÜHRUNGEN
17.30  –  19 Uhr, Terrasse Hotel Chur, 
Welschdörfli 2: «Sagenhafte Abend-
führung». Ausgestattet mit Laternen 
folgen Sie dem Nachtwächter in eine 
andere Welt... Tickets unter www.
stadtführungen.ch oder bei Chur Tou-
rismus in der Bahnhofunterführung. 
Kosten Fr. 22.–, Kinder 6 bis 15 Jahre 
Fr. 12.–. www.stadtführungen.ch

KURSE
13 – 17 Uhr, Stadtpark: Alphorn 
schnuppern mit Werner Erb. Alphörner 
und Mundstücke stehen gratis zur Ver-
fügung. Kollekte. www.wernererb.ch
 

Donnerstag, 31. Dez.
ALLGEMEINES
17 – 02 Uhr, Talstation Bram-
brüeschbahn, Kasernenstrasse 15: 
Lassen Sie das Jahr auf Brambrüesch 
ausklingen. Ob spezielles Silvesterme-
nü oder urchiger Fondueplausch: Die 
Bergrestaurants bieten ein tolles Am-
biente für einen gemütlichen Abend 
mit Freunden und Familie. Bei genü-
gend Schnee findet zudem ein Nach-
schlitteln statt. Eine frühzeitige Reser-
vation in den Gastrobetrieben wird 
empfohlen. Kosten Bahnticket Fr. 
20.– (Kinder bis 12 Jahre Fr. 10.–). 
www.bergbahnenchur.ch
 
FÜHRUNGEN
16.45 Uhr, verschiedene Treffpunkte: 
Silvesterstadtführung. Entdecken Sie 
beim Rundgang die mystischen Win-
kel der Altstadt und erfahren Sie wah-
re Geschichten und faszinierende Sa-
gen. Beim Apéro wärmen Sie sich auf 
und lassen das alte Jahr ausklingen. 
Anmeldungen erforderlich. Tickets 
unter www.churtourismus.ch/silves-
terführung oder bei Chur Tourismus in 
der Bahnhofunterführung. Kosten Fr. 
12.–/25.–. www.stadtführungen.ch
 
KONZERTE
20 Uhr, Postremise, Engadinstrasse 
43: «Dinner for a Diva». Musiktheater 
mit Quirina Lechmann (Sopran), 
Hongyu Chen (Bariton) und Stefan 
Kägi (Piano). Silvesterapéro ab 22 
Uhr. Reservation unter 079 197 34 
71 oder l_quirina@hotmail.com. Ein-
tritt Fr. 35.–. www.postremise.ch  

P U B L I R E P O R TA G E

20 Jahre Fiori città – mit 
Blumen Freude schenken
«Die wahre Lebenskunst besteht 
darin, im Alltäglichen das Wun-
derbare zu sehen» – dieses Motto 
begleitet die Floristin Mirella Cas-
trogiovanni schon seit 20 Jahren. 
Jeden Tag die Menschen glücklich 
zu machen, ist die Botschaft, wel-
che die passionierte Blumenbin-
derin vermitteln möchte. «Für 
mich ist es immer wieder ein Ge-
schenk, mit so wunderbaren, viel-
fältigen Materialien zu arbeiten», 
erklärt Castrogiovanni, die weit 
herum für ihre Kreativität bekannt 
ist. Sie liebt ihren Beruf nicht nur 
zur Advents- und Weihnachtszeit. 
«Wir haben eigentlich das ganze 
Jahr über Saison», sagt sie. Es 
gibt viele Anlässe, sich mit Blü-
hendem zu umgeben: Blumen als 
Zeichen der Freude, zur Dekorati-
on, aber auch als Zeichen der 
Wertschätzung und zum Trost. 
Wenn Mirella über Blumen 
spricht, ist die Begeisterung nicht 
nur spürbar, auch die Kreationen 
stehen für die Freude am Beruf 
und ihr Fachwissen.
Einen anderen Beruf kann sich 
Mirella Castrogiovanni nicht vor-
stellen. Sie braucht und liebt die 
Farben, die Düfte und nicht zu-
letzt den Kontakt zu den Men-
schen, darunter viele treue Kun-
dinnen und Kunden. Auch für 

diese besondere, unsichere Zeit 
hat sie zusammen mit ihrem klei-
nen Team traditionelle, aber auch 
extravagante Arrangements aus 
Frischblumen und Tannengrün, 
Moos und Wurzeln gezaubert. 
Und immer wieder Kerzen, Krän-
ze, Kugeln. Fiori città ist aber 
auch für originelle Dekorationsob-
jekte, Wohnaccessoires und Ge-
schenkideen bekannt. Hier wird 
jeder fündig, der noch etwas 
Schönes für die Advents- und 
Weihnachtszeit sucht. Oder wie 
wäre es mit einem Blumenabo? 
«Wir liefern jeden Monat etwas 
Blumiges nach Hause oder ins 
Büro. Kommen Sie vorbei und bei 
uns tauchen in eine blühende 
Welt voll von duftender Blumen 
und festlichen Arrangements ein, 
wir beraten Sie gerne», so Castro-
giovanni. (cm)

Fiori città
Kornplatz 1
7000 Chur
Telefon 081 252 01 65
www.fioricitta.ch

Florale Kunstwerke: Mirella Castrogiovanni feiert das 20-jährige Bestehen ihres 

Blumenladens Fiori città am Kornplatz
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WINTER SPECIALS 
LASS DICH INSPIRIEREN!

STEINBOCK | steinbock.gr

WEIL SCHENKEN  
SO SCHÖN IST. 
Geniessen Sie entspannte Weihnachten  
mit den Gutscheinen der Tamina Therme. 
www.taminatherme.ch/geschenke

Arno Camenisch 
liest
Am Montag, 7. Dezember um 20 
Uhr liest Arno Camenisch in der 
Postremise aus seinem neuen Ro-
man «Goldene Jahre». Darin schil-
dert der Bündner Schriftsteller – 
wie schon im letzten Buch «Der 
letzte Schnee» – eine untergehen-
de ländliche Welt. Im Mittelpunkt 
stehen diesmal Margrit und Rosa-
Maria, die ihren Kiosk samt Zapf-
säule und Leuchtreklame seit 51 
Jahren im kleinen Bündnerdorf 
Tavanasa betreiben. Warmherzig 
blicken sie zurück auf ein halbes 
Jahrhundert Dorfleben und schüt-
teln über das Weltgeschehen den 
Kopf, sie erinnern sich an Eddie 
Merckx, der vor ihrem Kiosk an 
der Tour de Suisse stürzte, an den 
Bundesrat, der bei ihnen ein Sinal-
co trank – und erzählen vom jun-
gen Dorfdichter… (cm)

Versammelte 
Reportagen
Margrit Sprecher, 84, schreibt Re-
portagen ohne Verfalldatum. Noch 
immer zieht sie mit Notizblock 
und Kugelschreiber los. Geschätzt 
über 700 Reportagen hat die in 
Zürich lebende Churerin in ihrer 
Laufbahn geschrieben. 20 davon 
sind kürzlich unter dem Titel «Irr-
land» erschienen. Kaum einer der 
von ihr porträtierten sei mit ihren 
Reportagen wirklich glücklich ge-
wesen, gibt Sprecher zu, oft habe 
es danach böse Briefe gegeben. 
Am Dienstag, 8. Dezember um 20 
Uhr erzählt Sprecher in der Kli-
bühni von ihrer Arbeit, Graziella 
Rossi und Helmut Vogel lesen 
Auszüge aus dem Buch. (cm)

Tod und 
Vergänglichkeit
Beteigeuze, der helle Riesenstern 
im Sternbild Orion, bereitet Astro-
nomen seit Monaten wegen seines 
ungewöhnlich starken Helligkeits-
abfalls Kopfzerbrechen. Steht der 
des knapp 500 Lichtjahre entfern-
te Stern kurz vor seinem Tod? 

Dass auch so riesige Gebilde wie 
Sterne nur eine begrenzte Lebens-
dauer haben, ist vielen nicht be-
wusst. Tod und Vergänglichkeit 
thematisiert das Ensemble ö im 
dritten Saisonkonzert am Montag, 
7. Dezember um 19.30 Uhr im 
Theater Chur. Dabei interpretieren 
Riccarda Caflisch (Flöte), David 
Sontòn Caflisch (Violine), Christian 
Hieronymi (Violoncello) und Asia 
Ahmetjanova (Klavier) Werke von 
Tristan Murail, Alfred Schnittke, 
Franco Donatoni, Klaus Huber, 
Claude Vivier und Johann Sebasti-
an Bach. (cm)

Historische 
Fotoschätze

Auf einen Schlag sind neu rund 
19 000 Bilder wichtiger Bündner 
Fotografen auf der Webseite und 
im Archivinformationssystem des 
Staatsarchivs Graubünden unent-
geltlich zugänglich. Damit kann 
der Besuch in der fotografischen 
Schatzkammer des Kantons auch 
zu Hause stattfinden. Neu er-
schlossen wurden unter anderem 
die Nachlässe des Fotoateliers  
Lienhard & Salzborn aus Chur und 
St. Moritz mit 2878 Fotos und der 
Fotografendynastie Feuerstein aus 
Scuol mit 12 633 Fotos. Beide Fo-
toschätze sind heute nicht mehr 
vollständig erhalten. Sie vermitteln 
dennoch ein beeindruckendes 
Zeugnis des Lebens in Graubün-
den im ausgehenden 19. und be-
ginnenden 20. Jahrhundert. Die 
Sammlungen sind mittels Vor-
schaubildern online einsehbar, 
Reproduktionen in hoher Qualität 
können – mit wenigen Ausnahmen 
– beim Staatsarchiv bestellt wer-
den. Manchmal ist es jedoch nicht 
einfach, sich in der Vielfalt der digi-
talen Möglichkeiten zurechtzufin-
den. Auf Anfrage bietet das Staats-
archiv gerne Unterstützung an. (cm)



25

P U B L I R E P O R TA G E

«Wer sich bei uns langweilt,
ist selber schuld»

Würde man die Leute auf der Strasse fragen, wo eher Action herrscht,
im Spital oder in der Spitex, würden die meisten nicht auf die Spitex tippen. 
Dabei braucht es genau in der Pflege bei den Leuten zu Hause sehr viel
Fachwissen und eine hohe Sozialkompetenz.

«Wir kennen diese Vor-
urteile», sagen die Spitex-
Mitarbeitenden. Sie können 
darüber nur schmunzeln: 
«Die Leute würden sich 
wundern, wenn sie wüssten, 
was wir fachlich alles lei-
sten.» Und: «Wir machen 
einen wichtigen Job für die 
Allgemeinheit. Denn wir 
ermöglichen es den Leuten, 
zu Hause zu bleiben, wenn 
sie gesundheitliche Probleme 
haben. Sie müssen dann 
nicht gleich ins Spital oder 
ins Pflegeheim.» Was sie 
aber stört: Wegen solcher 
Vorurteile möchten viele 
Pflegende nicht bei der 
Spitex arbeiten. Um das zu 
ändern und vielleicht sogar 
ein paar Kolleginnen und 
Kollegen dazuzugewinnen, 
klären die «Spitexler» auf.

Vom Neugeborenen bis
zum Hundertjährigen
«Klar sind vor allem ältere 
Leute auf unsere Hilfe an-
gewiesen», sagt Rahel 
Niederreiter, die im Som-
mer ihren Lehrabschluss 

als «Fachfrau Gesundheit» 
gemacht hat. «Aber wir 
betreuen auch junge Leute, 
zum Teil sogar Kinder.» 
Vom Tetraplegiker bis zum 
Dialysepatienten hat man 
bei der Spitex Kunden aus 
jeder Altersgruppe. Die 
Mitarbeitenden müssen 
deshalb fachlich topfit sein, 
denn jeder Fachbereich 
wird abgedeckt, ob Ortho-
pädie, Chirurgie oder Onko-
logie. Egal, welche Krank-
heit – die Spitex unterstützt 
jeden Menschen und sein 
Umfeld individuell, damit 
klarzukommen. 

Viele Qualifikationen 
und Kompetenzen
«Fachlich herrscht ganz 
viel Action bei uns: Von 
der Haushelferin bis zur 
Pflegeexpertin existiert 
eine breite Palette an 
Qualifikationen und Kompe-
tenzen», sagt Sarah Ba-
taglia vom psychiatrischen 
Team. David Vidakovic zum 
Beispiel, ausgebildeter 
«Fachmann Gesundheit», 

studiert gerade an der 
Höheren Fachschule. Ihm 
gefällt bei der Spitex auch, 
dass er stets genügend Zeit 
hat, sich um die Kunden zu 
kümmern: «Dank der guten 
Einsatzplanung habe ich nie 
Stress, selbst wenn viel zu 
tun ist.»

Viele Möglichkeiten bei 
Aus- und Weiterbildung
«Wir bilden auf dem ersten 
wie auch auf dem zweiten 
Bildungsweg Fachkräfte 
aus, und zwar zu einem 

Lohn, mit dem sich die Leute 
den gewohnten Lebens-
standard leisten können», 
sagt Geschäftsleiterin 
Bernadette Jörimann. Karla 
Schmid ist Pflegehelferin, 
Hausfrau und Mutter und 
gerade in der Ausbildung 
zur «Fachfrau Gesundheit». 
Sie bestätigt: «Die Weiter-
bildung bei der Spitex lässt 
sich super mit der Familie 
vereinbaren. Es ist toll, 
dass ich dazulernen und 
weiteres Fachwissen erwer-
ben darf.»

Bei der Spitex kann man 
sich also weiterbilden, hat 
tolle Kolleginnen und Kol-
legen und viel Action – und 
nie Langeweile.

Spitex Chur
Gartenstrasse 2
7000 Chur

081 257 09 57 
info@spitex.ch
www.spitex-Chur.ch

Offene Stellen: spitex-chur.ch

...bei uns Alltag.
ACTION IM JOB

suchst   du

action  im  job?
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In einer wunderbaren Ausstellung sind im Bündner Kunstmuseum 
gegenwärtig erstmals die Skizzen von Roman Signer ausgestellt und 
offenbaren den unendlichen Ideenreichtum dieses Künstlers. Die 
Skizzen aus den vergangenen 50 Jahren zeigen, dass Signer seine 
Projekte gedanklich durchspielt und bildhaft auf Papier formuliert, 
bevor er sie in Raum und Zeit realisiert. Sie machen aber auch die 
Qualität seiner Arbeit deutlich, für die er weltbekannt wurde: Eine 
Skulptur ist kein abgeschlossenes Werk, sondern verändert sich in 
der Zeit und nimmt durch das Einwirken verschiedener Kräfte ver-
schiedene Zustände an. Das lässt sich auch in den ausgewählten 
Objekten entdecken, die ergänzend zu den Skizzen ausgestellt sind: 
So bewegen sich Regenschirme in einem unaufhörlichen Auf und 
Ab durch den Museumsraum und die im blauen Fass versenkte rus-
sische U-Boot-Uhr impliziert die 4. Dimension der Zeit, die für das 
Werk von Roman Signer so bezeichnend ist. Wer ins Fass schaut, 
wird den tieferen Sinn darin erkennen. (cm)

Das «Churer Magazin» stellt abwechslungsweise ein Objekt aus dem Rätischen 
Museum, dem Bündner Naturmuseum, dem Bündner Kunstmuseum und neu 
auch aus dem Domschatzmuseum vor.

Roman Signer
Fass, 2019 

Objekt des
Monats (107)

Nehmen sie sich Zeit für 
Genuss aus der Region
Die Festtage stehen vor der Tür. 
Für ein gelungenes Festessen be-
nötigt man Fleisch von bester 
Qualität – am besten aus der Re-
gion. Da bietet die Metzgerei Mark 
genau das Richtige an. Das Fleisch 
stammt von artgerecht gehaltenen 
Tieren aus der Region, die im ei-
genen Schlachthaus in Lunden 
verwertet werden. Alle Arbeits-
schritte von der Schlachtung bis 
zur Veredelung der Produkte lie-
gen in den erfahrenen Händen des 
Bündner Familienbetriebs. Nebst 
den Fleischspezialitäten bietet die 
Metzgerei Mark neu im Regio 
Markt am Bahnhof in Landquart 
unterschiedliche regionale Pro-
dukte wie Teigwaren, Wein und 
Honig an. Im Sortiment des Regio 
Markts findet man über 700 loka-
le Produkte. Es hat also alles, um 
einen echten Gaumenschmaus 
auf den Tisch zu zaubern. Wenn 

Sie noch unschlüssig sind, was es 
sein darf, berät Sie das Fachper-
sonal in den vier Verkaufsläden in 
Lunden, Schiers, Chur und Land-
quart gerne zu den einzelnen Pro-
dukten. Ein paar Menüvorschläge 
vorweg: Schweinsfilet im Teig, 
Rindsfilet mit Kroketten und sai-
sonalem Gemüse oder ein saftiges 
Roastbeef? Nicht zu vergessen 
der Klassiker Fondue Chinoise, 
das auf Vorbestellung erhältlich 
ist. Das Metzgerei Mark Team 
wünscht eine besinnliche Ad-
ventszeit. (cm)

Virtuell durch 
«sinergia»
Das Band ist durchschnitten: An-
fang November haben die Regie-
rungsräte Mario Cavigelli und Mar-
cus Caduff das neue Verwaltungs- 
gebäude «sinergia» nun auch offi-
ziell seiner Bestimmung überge-
ben (Bild). Mit einem «Tag der of-
fenen Tür» hätte der Neubau an 
der Ringstrasse feierlich eröffnet 
werden sollen. Die Corona-Pande-
mie hat den Alltag aber weiterhin 
fest im Griff, was die Durchfüh-
rung eines solchen Anlasses ver-

unmöglichte. Um der Bevölkerung 
dennoch einen Einblick in das 
hoch funktionelle Bürogebäude zu 
ermöglichen, hat das Hochbau-
amt als Alternative ein interakti-
ves 360-Grad-Erlebnis realisiert. 
Das Video begleitet die Zuschauer 
unter anderem durch die neuen 
Open-Space-Büros, die Sitzungs-
zimmer, das Restaurant, die 
Lounge oder das Labor. Sympa-
thische Stimmen liefern Hinter-
grundinformationen zu Arbeitsfor-
men, Raumstandards, Energie- 
effizienz oder Kunst am Bau. 
Verfügbar ist das Video auf der 
Webseite und auf dem Youtube-
Kanal des Kantons.  (cm)

Multimediale 
Show
Die deutsche Sprache liegt den 
Global Players nicht nur auf der 
Zunge, sondern auch am Herzen. 
In «Deutsche Sprache, schwere 
Sprache» widmet sich die multi-
nationale Churer Theatergruppe 
seltsamen deutschen Begriffen, 

die auch Schweizern Kopfschmer-
zen bereiten. Moderiert wird die 
multimediale Show von Boglarka 
Horvath, die aufgrund ihrer ru-
mänischen/ungarischen Herkunft 
für diese Aufgabe prädestiniert 
ist. Zu sehen am Dienstag, 15. 
Dezember um 20 Uhr in der Kli-
bühni. Am Sonntag, 20. Dezem-
ber um 18 Uhr ist Andrea Zogg 
bei den Global Players zu Gast. 
Der Bündner Theatermann liest 
aus der Autobiografie eines chi-
nesischen Chirurgen, der seit 
über 30 Jahren in Graubünden 
lebt. (cm)

Chur Bus fährt 
hybrid
Komfortabel, umweltfreundlich 
und leise – das zeichnet die fünf 
neuen Hybridbusse aus, welche 
die Bus und Service AG Angang 
November in Betrieb genommen 
hat. Drei dieser Fahrzeuge des 
Typs «MAN Lion's City» stehen 
bei Chur Bus, zwei bei Engadin 
Bus im Einsatz. Die Busse verfü-

gen über ein sogenanntes Mild-
Hybrid-System: Bremst der Bus 
ab, wandelt der eingebaute Elekt-
romotor die entstehende Energie 
in Strom um. Dieser Strom wird 
in einer Batterie gespeichert. So-
bald der Bus aus dem Stand an-
fährt, unterstützt der Elektromo-
tor mit dem gespeicherten Strom 
den Dieselmotor mit zusätzlicher 
Leistung. Gegenüber konventio-
nellen Antrieben bedeutet das 
eine Kraftstoffeinsparung von bis 
zu 15 Prozent. Mit der neuen An-
schaffung sind bereits acht von 
47 Fahrzeugen mit Hybridantrieb 
unterwegs. Zudem fahren die 
Busse in einem neuen Look und 
mit einem neuen Logo. (cm)
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Perlentauchen in Chur –  
ganz privat
Wenn uns die Reise ans Meer 
versagt ist und uns das heilsame 
Salzwasser, das beruhigende 
Rauschen der Wellen, das Sich-
Verlieren in der Schönheit des 
Sonnenuntergangs und in den 
Träumen hinter dem weiten Hori-
zont fehlt, dann sind Sie in Chur 
genau richtig. Denn hier können 
Sie nach ebensolchen Perlen tau-
chen, die Ihre Haut pflegen, Ih-
ren Herzschlag beruhigen, Ihnen 
die ersehnte Entspannung und 
Ruhe gönnen und Ihnen Ihre ei-
gene Unendlichkeit zeigen. Und 
wenn Sie Glück haben, dann ent-
decken Sie, was für eine wunder-
schöne Perle Sie selber sind und 
dürfen diese als Erinnerung gerne 
mitnehmen.
Die Rede ist vom Salzkeller, wo 
Sie ganz privat, alleine oder zu 
zweit, Ihre Ferien, die ins Wasser 
gefallen sind, wieder aufschwe-
ben lassen können, schwerelos 
im Magnesiumbad. Die Regene-
ration, die unser Körper beim 
«Flaoting» erfährt, ist unübertrof-
fen, und schon nach kurzer Zeit 
merken wir, wie wohltuend lin-
dernd es auf unsere Verspannun-
gen, Entzündungen und Schmer-
zen einwirkt. Auch unser Geist 
kommt zur Ruhe und darf sich 
vom Vertrauen getragen von sei-
nen Ängsten und Befürchtungen 

lösen und das Rauschen der In-
formationsflut (für einmal) als un-
nötige Ablenkung ausblenden.
Hier können Sie sich höchstens 
mit Gelassenheit und Heitermut 
anstecken lassen und Ihrem Im-
munsystem einen selbstbewuss-
ten Kick geben, um gestärkten 
Herzens und erhobenen Hauptes 
wieder in die allgemeine Verwir-
rung zurückzukehren, ohne mehr 
davon betroffen zu sein. Denn 
wer die Weite in sich selbst zum 
Ausdruck bringt, der hat das 
Meer, die Sonne und den stillen 
Berg in seiner Tasche, der weiss, 
wo die Perlen wachsen und wo 
sie zu tauchen sind. Schenken 
Sie sich und Ihren Liebsten die-
ses unvergessliche Erlebnis der 
Unbeschwertheit, und lassen Sie 
sich auf Engelsflügeln durch stür-
mische Zeiten tragen als wären 
sie nichts als ein kosmischer 
Hauch voller Zuversicht. Verbrei-
ten Sie Entspannung! (cm)

Gutscheine und Termine:

Salzkeller – Medical  
Floating Spa
Triststrasse 8, 7000 Chur
Telefon 081 868 83 30
www.salzkeller.ch

M O D E  &  S T Y L E

VON SEREINA VISCHER, INHABERIN DER BOUTIQUE OOHH! IN CHUR.

Lieb sein mit sich selbst
…und schon wieder ist ein Jähr-
chen um! Und was für ein Jahr! 
Das 2020 brachte intensive 366 
Tage mit sich (keine Fake News; 
Stichwort Schaltjahr!). Ein kurzer 
Rück- und Ausblick: Ins Oval Of-
fice ziehen nun Hunde ein, dafür 
wahrscheinlich eine Heerschar 
an Frisören aus, Wien, geliebt für 
Sachertorte und Mozartkugeln, 
wurde Gegenstand eines Terroran-
schlages, und urplötzlich war es 
in, auf Instagram ein schwarzes 
Bild zu posten, im Zeichen der 
Bewegung «black live matters». 
Dem Allem setze aber ein fieses 
Virus die Krone auf: Corona! Wo 
man früher maximal an ein kühles 
Bier dachte, schleicht sich nun ein 
ganzes Arsenal an negativen Asso-
ziationen in unser Hirn: Überfüllte 
Spitäler, Existenzängste, abgesag-
te Feste, Reisen und Grossanläs-
se. Unser Leben hat sich schlag-
artig verändert, doch leider nicht 
zum Positiven. Es sei denn, Sie 
sind ein Impfstoff- oder Masken-
hersteller…
Auch wenn man momentan das 
Gefühl hat, dass die Welt den 
Atem anhält und die Zeit still 
steht, so ist es nicht. Denn wie 
schon Galileo Galilei erkannte: 
«Und sie dreht sich doch.» Die 
Erde ist stets in Bewegung, und so 
wird es auch in diesem Jahr wie-
der Weihnachten. Die besinnliche 
Zeit des Jahres ist angebrochen, 
doch sie fühlt sich nicht besinn-
lich an. Keine Weihnachtsmärk-
te, keine Weihnachtsessen, keine 

Weihnachtsfeiern mit der Grossfa-
milie Immerhin trällert einem die 
ätzende Tante in diesem Jahr kei-
ne schiefen Töne ins Ohr!
Da stellt sich doch unweigerlich 
die Frage, brauche ich eigentlich 
neue Kleider? Wenn wir vermehrt 
im Homeoffice arbeiten und keine 
Feste und Feiern mehr zelebrieren, 
weshalb sollen wir uns dann noch 
neue Kleider leisten? Die Antwort 
ist simpel: Weil es uns einfach gut 
tut! Weil es uns Frauen glücklich 
macht, shoppen zu gehen, uns in 
edle Stoffe zu hüllen, verschiede-
ne Looks auszuprobieren, uns vor 
dem Spiegel zu drehen und für 
einen klitzekleinen Moment wie 
eine Prinzessin zu fühlen. Weiche 
Materialen wie Cashmere schmie-
gen sich an unseren Körper und 
können in einsamen Stunden wie 
eine Umarmung wirken. Eine ab-
surd teure Handtasche kann uns 
über Jahre immer wieder ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern. Und 
Schuhe, dieses eine Paar, das 
Sie schon immer im Auge hat-
ten: Gönnen Sie es sich! Jetzt ist 
genau der Moment, um mit sich 
selbst lieb zu sein.
Sie sehen schon, ich bin von der 
therapeutischen Wirkung der 
Mode überzeugt. Aber egal was 
Sie glücklich macht: Tun Sie sich 
was Gutes. Ich wünsche Ihnen Al-
len von Herzen wundervolle Weih-
nachtstage, bleiben Sie gesund 
und rutschen Sie beschwingt ins 
2021. Auf ein Neues!!
� Herzlich, Ihre Sereina

oohh!
F INE  FASH ION

Steinbruchstrasse 12 – 7000 Chur – www.oohh.ch

Mode & Style

Schwereloses Schweben: Ein Bad im Salzkeller ermöglicht Körper und Geist 

vollkommene Entspannung.
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Aber bitte digital
Die Schutzmassnahmen gegen 
das Coronavirus haben die Gastro-
nomie in der Schweiz so hart ge-
troffen wie kaum eine andere 
Branche. Der notwendige Abstand 
hat etwa zur Folge, dass es in den 
Restaurants und Cafés bis zu ei-
nem Drittel weniger Plätze gibt wie 
üblich. «Dadurch müssen die Wir-
te schmerzliche Umsatzeinbussen 
in Kauf nehmen», erklärt Marc 
Tischhauser, Geschäftsführer von 
Gastro Graubünden. Zum Start der 
Wintersaison hat der Verband re-
agiert und – als eine von mehreren 
geplanten Massnahmen – das Pro-
jekt «Mangiar» vorgestellt. Es han-
delt sich dabei um eine digitale 
Tischreservation. Das System soll 

nun bei möglichst vielen der rund 
1000 Bündner Gastrobetriebe ein-
geführt werden. Es ermöglicht die 
Reservation mit sofortiger Rück-
meldung, schnell, unkompliziert 
und rund um die Uhr. Auch die 
Gastronomie profitiert: Der digitale 
Zugriff auf die Platzverfügbarkeit 
ist nicht nur kundenorientiert, son-
dern spart dem Gastgeber viel 
Zeit, Mühe und auch Kosten im 
Umgang mit Reservationen. Aus-
serdem wird die Gästeidentifika- 
tion automatisiert. Die Wahl des 
Anbieters – Aleno oder Lunchgate 
– bleibt dem Gastronomen über-
lassen. (cm)

 

Doch kein 
Quadereis
Kaum hatten die Sport- und Event-
anlagen die Eröffnung der Eisfelder 
Quader und Obere Au angekün-
digt, müssen sie bereits wieder ei-
nen Rückzug machen. Der für Mit-
te November geplante Saisonstart 
wird nicht umgesetzt beziehungs-

weise bis auf weiteres verschoben. 
Sogar ganz entfallen wird das Eis-
feld Quader. Der Grund: Das Areal 
ist frei zugänglich. Deshalb könne 
eine Personenbeschränkung nicht 
durchgesetzt und damit die maxi-
male Kapazität nicht – oder nur 
äusserst aufwändig – kontrolliert 
werden, teilt die Stadt Chur mit. 
Die gute Nachricht: Das Aussen-
eisfeld Obere Au ist geöffnet, die 
Betriebszeiten wurden verlängert. 
Schlittschuhe können gemietet 
werden. Auch das Hallenbad, das 
Aquamarin Warmwasser Erlebnis-
bad, die Traglufthalle sowie der 
Fitness- und Wellnessbereich sind 
offen. Die Kinderspielnachmittage 
im Hallenbad sind abgesagt, die 
Aktion «Obigschwimma für vier 
Franka» wird fortgeführt. (cm) 
 

Frische Churer 
Christbäume
Die städtische Abteilung Wald 
und Alpen betreibt an vier Stand-
orten im Churer Wald eigene, vor-

bildlich bewirtschaftete Christ-
baumkulturen. Dort wachsen vor 
allem Nordmanntannen, aber 
auch Fichten, Weiss- und Blau-
tannen. Abteilungsleiter Toni Jä-
ger ist überzeugt, die frischesten 
Christbäume weit und breit zu 
haben: «Unter der Woche werden 
die Bäume am Vormittag ge-
schnitten und bereits am Nach-
mittag verkauft.» Der Verkauf er-
folgt dieses Jahr vom 12. bis zum 
23. Dezember im Werkhof an der 
Industriestrasse 14. Der Markt ist 
am Samstag von 8.30 bis 11.30 
Uhr und an den Wochentagen 
von 8 bis 11.30 und 13.30 bis 
17 Uhr geöffnet. Auf Wunsch 
wird der Baum nach Hause gelie-
fert – nur schmücken muss ihn 
der Käufer selbst... (cm)

Ihr Spezialist für  
Reparaturen und  
Handel der Marken 

Volkswagen,  
Audi, SEAT  
und ŠKODA.

cartech.ch autotechnik ag
Richtstrasse 16
7007 Chur 
Telefon 081 250 05 05 
www.cartech.stopgo.ch
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FILMTIPP

Phaim, ein 22-jähriger Muslim 
mit bengalischen Wurzeln, lebt 
mit seiner Familie im multi-
ethnischen Stadtteil Torpig-
nattara in Rom. Sein Geld ver-
dient er als Aufseher in einem 
Museum, nebenbei frönt er 
seiner Leidenschaft für Musik 
mit seiner eigenen Band. Ei-
nes Tages lernt er bei einem 
Konzert Asia kennen, eine jun-
ge Italienerin, die genau das 
Gegenteil von ihm ist – impul-
siv und mit grosser Lust, 
Grenzen zu überschreiten. Die 
beiden verlieben sich – und 
Phaim stürzt in ein Dilemma, 
denn seinen traditionellen El-
tern zuliebe müsste er eine 
bengalische Frau heiraten, 
und laut dem Islam ist Sex vor 
der Ehe für ihn tabu. Zerrissen 
zwischen Religion und Liebe, 
zwischen Regeln und Verlan-
gen erzählt «Bangla» von ei-
nem Konflikt, der für viele Ein-
wanderer der zweiten Gene-
ration alltägliche Realität ist. 

Phaim Bhuiyan inszeniert sein 
Regiedebüt als autobiogra- 
fische Liebeskomödie. Der 
25-jährige bengalischstämmi-
ge Regisseur spielt sich und 
seine Geschichte selbst, mit 
Witz, Selbstironie und einem 
ordentlichen Schuss Roman-
tik. «Bangla» ist am 13. und 
16. Dezember in der «Cinema 
Italiano a Coira» im italieni-
schen Original mit deutschen 
Untertiteln zu sehen. (cm)

www.kinochur.ch

Um kaum eine kleine Brücke 
wurde so viel Aufheben gemacht 
wie um die neue Velo- und Fuss-
gängerbrücke beim Obertor. Doch 
die Aufmerksamkeit ist durchaus 
verdient: Das 77 Meter lange 
Bauwerk, entworfen vom Archi-
tekturbüro Ritter Schumacher 
und geplant und ausgeführt vom 
Ingenieurbüro Bänziger & Part-
ner, beide aus Chur, überzeugt in 
ihrer eleganten Bauweise sowohl 
in technischer als auch gestalte-
rischer Hinsicht. Ende Oktober 
wurde der rund drei Millionen 
Franken teure Übergang über die 
Plessur nach gut einjähriger Bau-
zeit von Regierungsrat Mario Ca-
vigelli und Stadtrat Tom Leibund-
gut offiziell freigegeben. Die 
Brücke hat eine lange Vorge-
schichte: Schon 1977 hatte die 
«Aktion wohnliches Chur» einen 
bescheidenen Holzsteg als siche-
re Verbindung für Fussgänger 
und Velofahrer vom Welschdörfli 
zum Obertor vorgeschlagen. Die 
Pläne wurden nie realisiert.

Mit der Eröffnung der neuen Brü-
cke wurde auch ihr Name be-
kanntgegeben: «Italienische Brü-
cke» heisst sie. Nach einem 
Aufruf in den Medien waren aus 
der Bevölkerung 850 teilweise 
nicht alltägliche Vorschläge bei 
der Stadt eingegangen – von «Su-
ufboga» und «Vudonachdött» 
über «Hin und Zruck» und «Ums 
Dörfli» bis «Volkshausbrücke» 
und «Ponte Leibundgut». Der 
Name «Italienische Brücke» be-
zieht sich einerseits auf die «Itali-
enische Strasse», die ab 1823, 
als die Postkutsche aufkam, vom 
Obertor über die Pässe nach Sü-
den führte. Andererseits sei der 
Name auch als Wertschätzung an 
all die italienischen Einwanderer 
zu verstehen, die in den Fünf- 
ziger- und Siebzigerjahren im 
Welschdörfli gewohnt und die 
Stadt mitgeprägt hätten, bemerk-
te Stadtrat Leibundgut, der seine 
Begeisterung über das Entstande-
ne mit zwei Worten zusammen-
fasste: «Freude herrscht!» (jo)

F I L M T I P P

Die neue Brücke schwebt 
elegant über die Plessur

Eine groteske 
Geschichte
Am Donnerstag, 3. Dezember 
um 19.30 Uhr liest Gion Mathias 
Cavelty (Bild) im Theater Chur 
aus seinem neuen Roman, der 
seine früheren Werke an Aber-
witz und Absurdität noch über-
trifft: «Innozenz. Eine Legende». 
Innozenz wird nach Schwamen-
dingen (dem Wohnort des Churer 
Autors) geschickt, weil dort mal 
wieder der Teufel los ist. Er hat 
vom Papst die heikle Aufgabe er-
halten, den Schädel von Adam, 
dem ersten Menschen, aus den 
Händen einer Sekte zu befreien 
und den vatikanischen Schatz-
kammern zuzuführen. Die Suche 
gestaltet sich diffizil: Im Dorf hat 
es der Mönch mit den monströ-
sesten Figuren zu tun, die man 
sich denken kann. Moderiert wird 
die Lesung von Linard Bardill.

Die Arbeit von Cristina Galbiati 
und Ilija Luginbühl zeichnet sich 
durch eine besondere Theater-
sprache aus, die verschiedene 
Disziplinen vereint. Mit seinen 
Kreationen zwischen Installation 
und Performance stellt das Tes-
siner Kollektiv das Erlebnis des 
Zuschauers in den Mittelpunkt, 
so auch «Book is a Book is a 
Book». Mit Kopfhörern ausge-
stattet, werden die Besucher ein-
geladen, durch die Seiten eines 
Buches zu reisen. Die Installati-
on lässt sich in keine Schublade 
pressen, es ist ein audiovisuelles 
Abenteuer. Zu erleben ist es am 
Mittwoch, 9 Dezember um 
19.30, am Donnerstag, 10. De-
zember um 18 und 20.15 Uhr 
und am Freitag, 11. Dezember 
um 19.30 Uhr. (cm)

www.theaterchur.ch

Abstand muss sein: Mit langen Obstscheren schneiden Stadtrat Tom Leibundgut 

(links) und Regierungsrat Mario Cavigelli das obligate Band durch.
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GASTFREUNDSCHAFT

«SCHWERELOSIGKEIT» …
… lautete das Lösungswort des Rät-
sels im November. Die Gewinnerin 
heisst Nadine Defeminis aus Chur. 
Sie gewinnt einen Schwebegutschein 
des Float- und Wellnesscenters Salz-
keller im Wert von 100 Franken. 
Herzliche Gratulation!

Sie gewinnen ein  
Genussbüchlein

«Dinner for two»
für unvergessliche Abende zu zweit 
in ausgesuchten Restaurants im 
Wert von 74 Franken.

Lösungswort auf einer Postkarte  
einsenden an:
Desertina Verlag & Logistik AG 
Redaktion CHURER MAGAZIN, 
Kasernenstrasse 1, 7004 Chur 
oder an peter.dejong@desertina.ch

Einsendeschluss: 11. Dezember
(Poststempel bzw. Mail-Datum)

R Ä T S E L

«Hinter die 
Fassade»
Bis Mitte Januar zeigt die Galerie 
Obertor in Chur die Ausstellung 
«Hinter die Fassade». Bestritten 
wird sie von zwei St. Galler Künst-
lern: Domenic Lang ist 36 Jahre 
alt, Stefan Schöbi 35. Lang ist mit 
ungewöhnlichen Reliefwerken in 
der Ausstellung vertreten. Im Ate-

lier ist er stets auf der Suche nach 
unkonventionellen Materialien und 
Techniken, die er in seine Arbeiten 
einbauen kann. Schöbi arbeitet als 
Fotograf und Kameramann. Er 
zeigt Momente aus dem öffentli-
chen Raum während des Lock-
downs. Die Bilderm die im März 
und April in St. Gallen entstanden,  
leben von der Spannung von Licht 
und Schatten, Flachen und For-
men und den Menschen, welche 
die Szenen betreten. Öffnungszei-
ten: Dienstag 14 bis 19 Uhr, Don-
nerstag, 15 bis 19 Uhr und Sams-
tag 11 bis 16 Uhr oder nach 
Vereinbarung. (cm)

Alte und neue 
Musik
Das Mondrian Ensemble macht 
am Dienstag, 8. Dezember um 20 
Uhr im Rahmen seiner Jubiläums-
tournee zum 20-jährigen Beste-
hen Halt in der Postremise. Das 
2000 in Basel gegründete Ensem-
ble ist erstmal ein klassisches Kla-

vierquartett: also Violine, Viola, 
Cello und Klavier. Aber die vier 
Musikerinnen spielen zwischen 
den Stilen und den Sparten, diese 
verbindend. Ausgehend von die-
sem Grundgedanken greift das 
aktuelle Programm Kammermusik 
aus der Romantik auf und stellt sie 
heutigen Werken von Komponis-
ten aus unterschiedlichen Genera-
tionen gegenüber. Ein Höhepunkt 
ist die Uraufführung von «Drei 
Studien zur Pflanzenbiologie» der 
erst 26-jährigen Komponistin Ma-
dli Marje Gildemann. (cm)

Ehre für Peter 
Zumthor
Der Haldensteiner Architekt Peter 
Zumthor (Bild), 77, wird mit dem 
Kulturpreis der Stadt Chur geehrt. 
Der Preis ist mit 8000 Franken 
dotiert. Zumthor gehört zu den be-
kanntesten Schweizer Architek-
ten. Internationale Anerkennung 
fanden unter anderem auch diver-
se seiner Bauten in Graubünden, 

etwa die Kapelle Sogn Benedetg 
in Sumvitg oder das Thermalbad 
in Vals. Auf dem Stadtgebiet Chur 
zeichnet er sich für die Schutzbau-
ten im Welschdörfli und die Al-
terssiedlung Cadonau verantwort-
lich. Darüber hinaus verleiht die 
Stadt je einen Anerkennungspreis 
(4000 Franken) an den Kunsthis-
toriker Leza Dosch, den Kontra-
bassisten Andrea Thöny, die Jour-
nalistin Margrit Sprecher und die 
Galeria Cuadro22. Einen Förder-
preis (4000 Franken) erhält der 
junge Künstler Piero Good, der 
jüngst mit seiner Ausstellung 
«Every Valley Has A River» im 
Kunst(Zeug)Haus in Rapperswil 
aufgefallen ist. Aufgrund von Co-
rona findet die Preisverleihung 
erst im Sommer 2021 statt. (cm)
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The new standard

Aquis Date Calibre 400

 Antimagnetisch. 
 5 Tage Gangreserve. 
 10 Jahre Garantie. 

 
Die neue Aquis Date wird vom 
 Oris Kaliber 400 angetrieben. 

 Ein neues Uhrwerk.


